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Während der 32 Monate langen Dauer des südafrikani¬
schen Krieges haben wir vielmals Gelegenheit gehabt , darauf
hinzuweisen , daß England in wichtigen internationalen Fra¬
gen eine erfreuliche Zurückhaltung beweise und die von ihm
sonst bevorzugte Rolle eines Nörglers und Störenfrieds auf¬
gegeben habe . Wir haben vielmals Gelegenheit gehabt , zu
konstatiren , daß die friedliche Gestaltung der Wellgeschichte
während dieser langen Frist ganz wesentlich dem Umstande zu
sanken gewesen sei,, daß England in Südafrika die Hände ge-
Hunden waren und daß es daher die Dinge außerhalb der
Grenzen des Kriegsschauplatzes laufen lassen mußte , wie sie
eben liefen . Es war eine ordentliche Freude , zu beobach¬
ten, wie glatt und prompt die verwickeltsten Angelegenheiten
in friedlicher Weise beigelegt wurden , so lange England
mundtodt und außer Stande war , seine Jntriguen anzuzet¬
teln, Conslikte herbeizuführen und dann in seiner gewohnten
Weise im Trüben zu fischen. Die Buren haben ihre Unab¬
hängigkeit nicht zu behaupten vermocht ; aber Europa haben sie
durch ihren zähen Widerstand gegen Englands Beutegier und
Eroberungslust den denkbar größten Dienst erwiesen , indem
sie mittelbar die Hüter des Weltfriedens wurden . Was wäre
wohl ans den asiatischen Verwickelungen geworden , wenn
England freie Hand besessen und seine Ziele rücksichtslos hätte
verfolgen können ? Um China wäre dann zweifellos ein
Krieg entbrannt , dessen Ausdehnung und Folgen ganz unab¬
sehbar gewesen wären . Aller Wahrscheinlichkeit nach hätte
dieser Krieg alle Großmächte Europas in Mitleidenschaft ge-
zogen und das furchtbarste Unheil angerichtet.

" Jetzt Haben die tapferen Buren ihre Waffen dem über¬
mächtigen Usurpator ausgeliefert , und Engkanträst wieder frei
geworden . Es wird zwar noch eine recht geraume Zeit ver¬
gehen, ehe es seine alte , anspruchsvolle Rolle wieder in ihrem
ganzen Umfange wird ausnehmen können , an kleinen Proben
seiner wieder gewonnenen Aktionsfreiheit läßt England es
aber schon heute nicht mehr fehlen . Es schlägt seinen hochfch-
renden provocatorischen Ton bereits wieder in recht vernehm¬
barer Weise an . Die englische Hetzpresse gebärdet sich schon
fast ganz in der alten , bekannten Weise, aber auch die Regier¬
ung beginnt wieder das laute Wort zu reden , so daß wir jetzt
erst reckt deutlich empfinden , wie schön und angenehm es war,
als England durch den Burenkrieg verhindert war , sich in sei¬
ner bekannten Manier in die internationalen Streitfragen
einzumischen. . „ ^ ,0

Eine kleine Episode , die sich dieser Tage rm Palms des
Staatssekretärs des Auswärtigen v. Richthofen zutrug , ist zu
instructiv , als daß sie in dem Zusammenhang verschwiegen
werden könnte . Der Korrespondent der Londoner „Times ,
Herr Saunders , der infolge seines sonderbaren Verhältnis
schon vielfach von sich reden gemacht hat , hatte ans emem Ge¬
sellschaftsabend des Staatssekretärs eine Unterredung mck dem
alldeutschen Abgeordneten Dr . Hasse. 8 ^^ herr v^ Uchthosern

der an die Herren herantrat , als die Unterredung gerade ihr
Ende genommen hatte , bemerkte dem Herrn Saunders scherz¬
haft : „Nun werden Sie wohl etwas nach London zu telegra-
phiren haben ", worauf der also Angeredete replicirte : „Nein,
ick telegraphire nicht ; das war mir zu friedlich ". Ob dieser
Dreistigkeit hat der Staatssekretär des Auswärtigen Herrn
Saunders ganz gehörig den Kops gewaschen und ihm seine
Meinung in unverblümtester Form gesagt . Mehr ließ sichm
dem Augenblick nicht thun . Es kommt uns indessen auch gar
nicht auf den Grad und den Umfang der Lektion an , die
der englische Berichterstatter erfuhr ; es verdient aber festgena-
gelt zu werden , daß der in den Häusern der Minister verkeh¬
rende Berichterstatter der gelesensten Londoner Zeitung emem
Vertreter des Reichs gegenüber erklären kann , er berichte keine
friedlichen Sachen , mit anderen Wartender beschränke sich aus
die Uebermittelung von Gehässigkeiten und solchen Nachrüh-
ten , die den Unfrieden und das Mißtrauen der beiden Volker
schüren. Es ist wirklich charakteristisch für John Bull , daß er
jetzt, nachdem kaum erst der Friede in Südafrika her êslellt
und ihm damit die schwerste Sorge vom Herzen genommen ist,
sofort wieder zu seiner Politik der Nadelstiche , der Verdäch¬
tigungen und Bosheiten greift . Wie Herr Saunders , so han¬
deln auch noch einige Dutzend seiner Londoner Kollegen , so
daß es aus dem dortigen Blätterwald wie Unkenruf und Ra¬
bengekrächze erschallt.

Niederträchtig , wie seine Presse , zeigt sich auch das re¬
gierende England . Von der Beendigung des Krieges in
Südafrika hatte die Industrie ganz Europa ' s einen Auf¬
schwung erwartet , hatte doch auch Handel und Gewerbe aller
europäischen Länder unter den südafrikanischer Kriegsver-
wickelungen zu leiden gehabt . Niemand hatte dabei anders
gedacht, als daß England , das ia den Krieg unter ganz uner¬
hörten Opfern ansgefachten hatte , der Löwenanteil Mukom-
men habe . Mer , so argnmentirte man weiter , Englands In¬
dustrie kann ja allen Ansprüchen , die Südafrika jetzt an sie
stellt , gar nicht allein und rechtzeitig genügen . England ist
ja auch der alte Vertreter der sogenannten Politik der offenen
Thür ; sein Prinzip ist die Gewährung der unbeschränkten
Konkurrenz , nach seinen Grundsätzen soll der leistungsfähigste
Wettbewerb den Zuschlag ertheilt erhalten . Diese Erwäg¬
ungen mußten zu der Annahme führen , daß die Industrie des
Auslandes , soweit sie England an Leistungsfähigkeit über-
ragte , nun ancb in den neuen englischen Kolonien in Südaf¬
rika ihr Geschäft machen würde . Diese Erwartungen hatte
England während der Kriegsdauer auch geflissentlich genährt.
Jetzt aber , nachdem der Friede endlich mit Ach und Krach zum
Abschluß gelangt ist, spannt es ganz andere satten auf . Je¬
dermann , der sich Geschäfte halber nach Südafrika wendet,
muß hinfort um einen besonderen Erlaubnitzschein nachsuchen,
auf Grund dessen ihm erst der Zutritt zu den neuen Kolonien
aewährt wird . Diese Maßnahme ist ein handgreiflicher Bruch
mit der Politik der steten Thür . Es wird infolgedessen kei¬
neswegs jeder , der gute und billige Maaren zu bieten vermag,

Eintritt zu den ehemaligen Burenrepubliken erhalten , sondern
nur der, der der betreffenden englischen Behörde gefällt und
angenehm ist, wird zugelassen werden . Es ist also zu erwar¬
ten, daß nur Engländer zugelassen , alle Ausländer aber abge-
wiesen werden . So zeigt England auch aus witthschasttichem
Gebiete nach dem Kriege ein ganz anderes Gesicht, als es vor
demselben gezeigt hatte . - i L

Und nun das wichtigste zuletzt . England beginnt sich,
nachdem das Kriegsgeräusch verstummt ist, in den Fragen der
internationalen Politik in unliebsamer Weise hervorzudrang-
en Ehe noch der Krieg beendet war , hatte England mir Chi-
na ein Abkommen betreffs des Baues von Eisenbahnen von
Peking nach mehreren Stationen der großen Mauer abge¬
schlossen. Rußland hatte gegen dieses Abkommen bei der chi¬
nesischen Regierung Protest eingelegt und diese aufgesordert,
die England gewährten Konzessionen wieder aufzuheben . Chi-
na traf demgemäß seine Vorbereitungen , uüd England wagte
nicht zu opponiren . Es machte den Russen zwar einige beru¬
higende Zusagen , zeigte sich jedoch geneigt , von dem Vertrage
abzustehen , wenn die Regierung in St . Petersburg darin eine
Beeinträchtigung des internationalen Gleichgewichts erblicken
sollte. Das geschah, als der englischen Regierung die Hände
in Südafrika noch gebunden waren . Es waren aber noch
nicht 14 Tage über den Friedensschluß ins Land gegangen,
da begann England auch schon Rußland gegenüber dermaßen
auf seinen Schein zu pochen , daß sich Rußland zu der Erklär¬
ung veranlaßt sah , es werde den Mandschureivertrag nicht
eher ratificiren , ehe nicht das englisch-chinesische Eisenbahn¬
abkommen anullirt worden sei. Rußland hat 'diese entschiede¬
ne Sprache während der ganzen Chinawirren gegen keine der
betheiligten Mächte zu führen brauchen , am allerwenigsten ge-
gcn England , das so zahm war , daß es den Russen aus der
Hand aß . Aus dem zahmen England ist aber nach dem Frie¬
densschluß das herausfordernde geworden . Graf Bülow , den
man fälschlich der .Engländerei bezichttgt , hatte schon recht, als
er vor einigen Wochen einem Pariser Zeitungsmanne erklärte,
der europäische Friede sei noch nie so gesichert gewesen, wie
jetzt. Nachdem England infolge des südafrikanischen Krieges
freie Hand gewonnen , wird der deutsche Reichskanzler kaüm
den Muth haben , seine erst unlängst g-thane Aeußerung zu
wiederholen . So ttes sind die Garantien des europäischen
Fttedens durch die Wiedererlangung der Aktionsfähigkeit
Englands herabgese tzt worden. _

Polififche Cagesüberfichf»
Wiesbaden , 17. Juni.

Die Krankheit des Königs von Sachien.
Der „Bert . Lok.-Anz ." meldet aus Dresden : Die gegen an¬

geblich alarmirenden Nachrichten gerichtete Note des offiziösen
„Dresdener Journals " vermag ebenso wenig wie die äußerst
vorsichtig abgefaßten Sibyllenorter Bulletins die schmerzliche
Thatsache zu verschleiern , baß zwar die außerordentliche Le¬

Kielnes Feuilleton,
Ein Sonderling . Wir lesen im „N. Wiener Tagbb " : Vor

einigen Tagen ist in Wien der Privatier Herr Julius Mestrozi , rm
Alter von 72 Jahren gestorben. Der Verblichene wurde allgemein
»Der Zigeunerkönig" genannt, ein Beiname , den ihm der Bo
Mund wegen seines unsteten Wesens, mit dem sich rechtes Son e -
üngthum vereinte, gegeben hatte. Herr Mestrozi war trotz seine
italienisch klingenden Namens ein echter Wiener . Sern Vater hatte
auf dem „Brillantengrund " eine blühende Seldenfabrik und>als er
starb, hinterließ er seinen Erben ein überaus stattliches Vermo-
S-». Julius Mestrozi lebte, obwohl er sorgfältig erzogen und nw
Kenntnissen ausgestattet war , mit denen er m manchem Beruf hatte
Beachtenswerthes leisten können, seit Jahrzehnten als Privatier.
Er beherrschte mehrere moderne Sprachen , war auf manchen Ge-
bieten des theoretischen Wissens unterrichtet , war musikalisch, aber
°n die praktische Verwerthung seiner Kenntnisse dachte er memats
Eine dieser Eigenthümlichkeiten war es. daß er seit leher sem ge-
sammtes Vermögen, all sein Geld, in einer werten Lederbmde am
Leibe trug . Es wird erzählt, daß er im Jahre E4 zum ersten
Male auf diesen Einfall kam, und daß er seither smne Kapitaliemln
der geschilderten Att stets mit sich gesühtt habe Damals durfte er
ungefähr 300,000 Kronen besessen und in der ledernen „Geldkatze
verwahrt haben ; diesen Gürtel legte er, nebenbei bemerkt me auch
nur für Minuten ab. Er hatte ihn bei Tag und bei Nacht um lei¬
nen Körper geschnallt. Dem hochgewachsenen Manne , der ohnedies
ewiges Embonpoint hatte, verlieh die mit Werthpapieren ,eder
Gattung gefüllte mächtige Binde den Anschein abnormer Entwicke-
ung, deren wahre Ursache steilich nur die Wenigsten wußten Am
längs der Sechziger Jahre hatten seine Lebensgewohnheiten so b -
benkliche Formen angenommen, daß er an. eine Jrrenan , a 0
Kben wurde, aus welcher er jedoch bald nach Ungarn entfloh.
Nachdem er wieder nach Wen zurückgekehrt war , lebte er unbehel-

seinen seltsamen Passionen. Herr Mestrozi wohnte iin eigenen
Me , Herndlgasse 17, aber sein Heim war von der denkbar pre-
Ersten Ausstattung . Sein Lager bildeten em Strohsack und K°-
b-n. An W Verwerthung seines Hauses durch vortheflhaste Ver-

miethung backte er nie ; er hat an dem Hanse, seitdem es sein Eigen¬
thum bildete, also seit 41 Jahren niemals eine Reparatur vorneh-
men lassen. Es wohnten denn auch nur wenige Patteien in dem
ziemlich verwahrlosten Bau . Auch das Aeußere Mestrozi 's war arg
vernachlässigt. Es mag verzeichnet werden, daß er bei guter Laune
hübsche Verse machte, zu welchen er dann selbst auch gleich die Alu-
sich komponirte. In Mestrozi verlieren die Armen einen hilfsberei¬
ten Menschen. Er sprang gar oftf dürftigen Familien mit seinem
Scherfletn bei, nahm Delogirte unter sein Dach und ließ Waisen
auf seine Kosten erziehen. Män schlief bei ihm zwar in keinem be¬
haglich möblirten Zimmer , nicht in bequemen Betten , aber die
schreckliche Armuth , die sich an gar dielen Stellen in Favoriten
findet, flüchtete oft sehnsüchtig zu ihm, wenn sie auch höchstens im
Stall oder auf den bloßen Dielen eines kahlen Zimmers ein Plätz¬
chen zum Unterkommen fand. In den letzten Wochen brachte Me¬
strozi einige seiner zu Grunde gegangenen Katzen ins Thierarznei-
Institut zur Sektion , um zu konstatiren, ob sie nicht etwa vergif¬
tet wurden. Wahrscheinlich wolle man , bemerkte er, auch ihn ver¬
giften. Die Sektion ergab aber keinerlei Anhaltspunkte für seinen
Verdacht. Das beruhigte ihn. Vor einigen Tagen erlitt er gerade,
als er eine Reise unternehmen wollte, einen Unfall ; er stürzte und
verletzte sich schwer. . In Vorahnung seines nahen Endes übergab
er nun seinem Sohn , einem Gemischtwaarenhändler , seine Leibbin¬
de mit dem Gelde und der Erklärung , der Sohn möge sie als Erbe
übernehmen; doch fügte der Kranke hinzu, wenn er gesund werde,
dann wolle er die Leibbinde wieder haben. Auch das Haus ver¬
machte er dem Sohne . Die Binde enthielt 60,000 Kronen in Werth¬
papieren. Der Greis erholte sich nicht mehr, er verfiel in Delirien,
welche ihn nicht mehr verließen. Ein Testament wurde bisher nicht
vorgesnnden. Von seiner Gattin hatte sich Mestrozi schon vor vielen
Jahren getrennt.

Als Falschmünzer ist — wie man ans Hildesheim schreibt —
dort ein Chemiker, Dr . phil. Ernst von Wedelstädt entlarvt worden,
der vor einiger Zeit unter dem Verdachte der Hochstapelei verhaftet
worden war . Sein Diener hatte bei der Polizei ausgesagt, sein
Herr schließe sich oft stundenlang in die Badestube ein und betteibe
„geheimnißvolle Manipulationen ". Auch hatte der Diener in einer
Schublade eine Zigarrenkiste voll eigenartiger Bleiplättchen von

der Größe eines 10-Mark -Stückes gesunden. Dazu kam, daß Dr.
von W. auf der Domschenke kürzlich ein derartiges Falsifikat ver¬
ausgabte . Daraufhin nahm die Polizei , nachdem er nach seiner
Rückkehr von Potsdam , wo er seinen Vater , einen Geh. Reg.-Rath,
besucht hatte, oerhaftct worden war , eingehende Haussuchungenbei
ihm vor, die das Vorhandensein einer bestens eingerichteten Falsch-
münzerwerkstätte ergaben , in welcher anscheinend sogar mit elektri¬
scher Energie vermittelst einer Akknmulatoren-Batterie gearbeitet
wurde. Ferner ist Metall in Formen , Abdrücke von Goldstücken mit
dem Münzzeichen H, benutztes Chlorgold , Stempel und dergleichen
vorgefunden, außerdem viele Säuren , sehr gefährliche Explosiv¬
stoffe, darunter Hydroglycerin . Etwa seit April dürste v. W. die
Vergoldung mittels Electricität betrieben haben, da er seitdem
electrischen Sttom verwendet hat . Die weitgehenden Geldverbind,
lichkeiten hat der Vater des Falschmünzers , der dieser Tage in Hfl-
desheim weilte, säst sämmtlich beglichen. Der Fälscher befindet sich
jetzt im Untersuchungsgesängniß des Landgerichts. Die Gattin , eine
verwitwete Hauptmannsfrau v. H. ans Dammelwitz bei Ohlau,
befindet sich bis jetzt auf freiem Fuße . Sie ist 31 Jahre alt, wäh¬
rend v. W. erst 26 Jahre zählt. Die überaus verschwenderisch leben¬
de Frau soll den Mann zu seinem üppigen Leben und dem Verbre¬
chen verleitet haben. Man vermuthet , daß in den Koffern, die v. W.
kürzlich nach Potsdam gesandt hat , ein großer Posten Falsifikate
sich befindet. Wahrscheinlich hat er bei. seinen vielen Automobil¬
fahrten in die Nachbarschaft die falschen Stücke umgeseht.

Ncgerrepublik Martinique . Ein aus Wpstindien in Dumfttes
angelangter Brief berichtet sonderbare Dinge über die Haltung
der Neger auf Martinique . Als der Bricfschreiber dott in St.
Pierre landete, wo er an Bord eines mit Lebensmitteln beladenen
Schiffes anlangte , fand er die Neger wie toll vor Freude. Sie
jubelten, daß alle Weißen umgekommen sind, tanzen, singen und
ziehen mit einer Musikbande unter den Ruinen umher. Sie haben
sich als eine selbstständige Republik erklärt und ihren eigenen Prä¬
sidenten gewählt, der sie thun läßt , was sie wollen. Was es zu
plündern gab, haben sie geplündert , und viele der Schwarzen sind
im Besitz von großen Geldsummen und Juwelen . Die Gefahr eines
allgemeinen Negeranfstandes liegt nahe.



Senskraft des kranken Königs und die ärztliche Kunst eine kri-
tische Wendung vielleicht noch eine Zeit lang hinausschieben,
aber nicht mehr lange verhindern können. Die Schlafsucht
des Pattenten und die Abnahme seines bisher so guten Appe-
tsts sind schlimme Vorzeichen des fortschreiteUden Verfalles der
Kräfte.

Die neuesten Telegramme, die wir hier folgen lassen, lau¬
ten wieder sehr ernst:

* Berlin , 17. Juni . Aus Sibyllenort wird dem Lok.-
Anz. über Dresden telegraphirt : DieAbnahmederKLr.
perkräfte des Königs halte an,  obwdhl eine Aen-
derung des Krankheitszustandes nicht eingetreten sei. _ Der
Kranke zeigte gestern weniger Neigung zu Gesprächen mit ser-
ner Umgebung, als sonst. Ein starkes Sinken der Tempera¬
tur als eine Folge von Gewittern dürfte dem Patienten et¬
was Linderung bringen . Fürstbischof Dr . Kopp fährt heute
wieder nach Sibyllenort.

* Breslau , 17. Juni . Nach einer Meldung des Brest.
Gen.-Anz. aus Sibyllenort wird die Lage wegen der a n dau¬
ernden Schwäche  des Königs für eine ernste gehalten.
Ein Testament hat der Monarch in den Tagen des jetzigen hre-
sigenAufenthalts nicht gemacht, doch existtren schon sert eungen
Jahren letztwillige Verfügungen von seiner Hand.

keckste 6er krauen.
Der aküdemische Senat der Universität Berlin hat den

Antrag der an der Berliner Universität studirenden Frauen,
die Frauen , welche das Reifezeugniß eines Mädchen-Gymna¬
siums besitzen, ebenso wie die Männer zu immatnkuliren . ab¬
gelehnt und beschlossen, dieses Recht den Frauen nicht zuzuge¬
stehen.

Osutlcker Seioerlffckiaktskougreh.
In Stuttgart begannen am Montag die Verhandlungen

des 4. deutschen Gewerkschaftskongresses, zu welchem etwa 200
Delegirte, darunter auch Vertreter außerdeutscher Landes-
Organisationen , erschienen waren . Zum ersten Male ^ber
einem Gewerkschaftskongreß war auch das Reichsamt des In¬
nern vertreten und zwar durch den Regierungsrath Holzet.
Das württembergische Ministerium war vertreten durch dre
drei Gewerbe-Inspektoren . Der Vorsitzende Legien-Hamburg
gab hierüber seiner Freude Ausdruck und es erfolgten dann
die Begrüßungsreden der Vertreter der auswärtigen Gewerk-
schaftsorganisattonen. Die Vertreter der Trade Unwn, Cur-
ran und O'Graty betonten, daß es in England über kurz oder
lang zu einem großen wirthschaftlichenKampfe kommen wer¬
de, denn die Unzufriedenheit der englischen Arbeiter s« in  ste¬
tem Wachsen begriffen wegen der allmähligen Einführung
des sogenannten amerikanischen Systems , wodurch eine große
Ausnützung der Arbeitskräfte ermöglicht werde. Ter Fran-
zose Griffuelles -Paris legte dar , daß es für die französischen
Arbeiter keine Gegensätze zwischen Frankreich uüd Deutschland
gebe. Hueber-Wien hob hervor, daß die österreichischen Orga-
nifationen Kinder der Sozialdemokratie sind und es auch blei¬
ben müssen. Der Schweizer Vertreter Calame-Zunch betonte,
doch auch in der Schweiz das sogenannt» amerikanische System
immer mehr um sich greife und daß gegenwärtig 1200 Me¬
tallarbeiter der Firma Escher-Wyß im Ausstande seren, um
sich gegen dieses ausbeuterische System zu wehren. Sodann
trat man in die Tagesordnung ein. Zu Vorsitzenden de»
Kongresses wurden Boemelberg und Legien-Hamburg ge¬
wählt.

König Eduard.
Wie aus London berichtet wird, konnte der König an der

gestern festgesetzten Truppenschau über 31000 Mann in Al-
dershot nicht theilnehmen. Der König verblieb rm Ammer
und ließ sich durch den Prinzen von Wales vertreten. Die Kö¬
nigin. sowie die übrigen Mitglieder der königlichen Fmnilie
wohnten dem militärischen Schauspiel im geschlossenen Wagen
Schloß Windsor gemeldet wird , befindet der König sich viel
bei. Während der ganzen Zeit regnete es heftig. — Wie aus
besser als am Sonntag.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm :
* Berlin , 17. Juni . Der „Berl . Lok.-Anz " meldet aus

Windsor über London : Der König hatte gestern Abend eine
Anzahl Gäste zum Diner , die er selbst empfing. Der Pnnz
von Wales erklärte dem Mayor von Windsor, der König habe
sich am Samstag eine leichte Erkältung  zugezogen
Es gehe ihm aber viel besser, er müsse sich nur etwas m Acht
nehmen. — Demselben Blatt wird aus Kopenhagen gemeldet:
Der dänische Kronprinz erhielt von seiner Schwester, der Kö¬
nigin Alerandra , die Nachricht, daß die beunruhigenden Ge¬
rüchte über die Krankheit des Königs Eduard übertrieben sei¬
en. Die Krankheit sei zwar s chm e r z v o l l aber n r cht ge¬
fährlich.

Vas Programm der Krönungsfeiflichkeiten
König Eduards läßt sich jetzt im Einzelnen seststellen. DieFest-
lichkeiten werden am 23. Juni mit der Ankunft der Vertreter
fremder Herrscher beginnen und am 5. Juli mit dem Festmahl
für die Armen schließen. Das Datum für bie Festlichkeit,
welche die Königin den Dienstmädchen geben will, ist noch
nicht festgesetzt. Abgesehen davon werden die Festlichkeiten
sich in folgender Reihenfolge abspielen:
23. Juni . — Ankunft der Vertreter fremder Herrscher in Lon-

don. ' Bankett im Buckingham Palast . Darnach Em¬
pfang der Suiten.

24. Juni . — Der König i'.nd die Königin empfangen die Son-
' derge'sandtschaften und Deputationen . Staatsbankeü
im Buckingham-Palast . ~ r

25 Juni — Empfang der Premierminister britischer Kolom-
en und der übrigen Gesandten iind Deputationen . Ban-
fett des Prinzen von Wales für die Prinzen und Ge-
sandten im St . James -Palast.

86 Juni — Krönungs -Ceremome. Der König verlaßt den
Palast um 10.30 llhr Vormittags . Ter König und die
Königin nehmen das Mttagsmahl im Palast in kleinem
Familienkreise ein. . .

27. Juni . — Festzug durch London. Der König verlaßt den
Palast um 10.30 Uhr Vormittags . Familien -Diner im
Palast . Abends Empfang im Lansdowne House.

‘>8 Juni — Das Königspaar nebst Gefolge begeben sich von
London zur Flotten-Revue bei Spithead. Der König und

die Königin werden Nachts an Bord der königlichen Macht
bleiben. Die fremden Fürstlichkeiten und Gesandten keh¬
ren nach London zurück.

29. Juni . — Die Botschafter und Gesandten geben den Ver¬
tretern ihrer Herrscher ein Bankett.

30. Juni . — Ter König und die Königin kehren nach London
zurück und wohnen Abends der Galavorstellung in der
Oper bei.

1. Juli . — Gartenfest in Windsor, 4.30 Uhr Nachmsttags.
2. Juli . — Sämmtliche fremden Fürstlichkeiten und Ge¬

sandten verabschiedensich. Der König und die Königin
binnen im Londonderry House.

o Juli . — Der König und die Königin wohnen dem Gottes¬
dienst in der St . Pauls -Kathedrale bei und nehmen in der
Guildhall darauf das Mittagsmahl ein. _

4. Juli . — Empfang indischer Prinzen im Jndia Office rn
Gegenwart des Königs und der Köurgin.

5. Juli . — Ter König giebt den Armen ein Festmahl.
Hnardiiitenfurdit am Soldneu Born.

Das Berl . Tagebl . meldet aus Constanttnopel : Die Furcht
vor Attentaten hat wieder zu einem Zwischenfall bei dem So-
lamrik geführt. Einer Anzahl russischer Touristen, darrmter
verschiedene sehr fragwürdig gekleidete Studenten wurde
der Zulaß selbst außerhalb des Truppencordons angeblich we¬
gen ihrer Kleidung untersagt . In Wahrheit vermuthete man
Anarchisten unter ihnen und beschönigte das Verbot damit, daß
man sagte, für die Sicherheit des incognito der Feierlichkeit
beiwohnenden Großfürsten Michaelowitsch sorgen zu müssen.

Die Revolution in Venezuela.
Das Reuter 'sche Bureau meldet aus Georgetown: Der

norwegische Dampfer „Joiun ", der von einer englischen Fir-
ma für den Küstenhandel bei Demarara gechartert war , wurde
von den venezolanischen Aufständischen zum Militärdienst
verwandt, um Truppen nach Bolivar zu schaffen. Als das
Schiff am 10. Juni zurückkehrte, wurde es von den Regrer-
ungstruppen angegriffen, wobei der Kapi tän getödtet wurde.

17. 3 «figmg.

Deuffdiland.
* Berlin , 16. Juni . Die Berliner Neuesten Nachrichten

bezeichnen die Ernennung des General-Majors B u d de zum
Nachfolger des Eisenbahnministers Thielen als sicher.

Ausland.
* Athen , 16. Juni . Die Verlobung  des Prinzen

Nikolaus von Griechenland mit der Großfürstin Helena von
Rußland ist gestern erfolgt. Die Hochzeit wird in Petersburg
stattsinden. . . . .

Preubifcher Landtag.
* Berlin , 16. Juni . Im Abgeordnetenhaus«

wurden zunächst Petitionen erledigt und alsdann der Gesetz¬
entwurf betreffend Ausführung des Schlachtvieh- und Fleisch.
beschau-Gefttzes in dritter Lesung berathen. Nach längerer
Debatte wurden die einzelnen Paragraphen in der Fassung
bcr zweiten Lesung angenommen. Nur bei § 13 wurde eine
ganz unwesentliche Aenderung beschlossen. Auch ein konser¬
vativer Antrag , wonach 8 4 erst am 1. Oktober 1904 in Kraft
treten soll, während im klebrigen das Gesetz zugleich mit dem
Neichsgesetz am 1. April 1903 in Kraft tritt , gelangte zur An¬
nahme. Das Ausführungsgesetz zum Fleischbeschaugesetz
wurde in der Gesammtabstimmung von den Freisinnigen und
dem größten Theil der Nationalliberalen angenommen. Auf
der morgigen Tagesordnung stehen Petitionen.

Im Herrenhause  wurde der Gesetzentwurf betref-
send die Ilmleguug von Grundstückenin Frankfurt a. M. in
der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung en bloc an¬
genommen. Ebenfalls angenommen wurden die Gefetzent-
würfe betreffend die Vorausleistungen zum Wegebau und be-
treffend Unfall -Fürsorge für Gefangene. Es folgte die
Schlußberathung des Antrages von Levetzow betreffend Be-
kämpfung des übertriebenen Alkoholgenusses. Der Antrag
wird en bloc angenommen. Nächste Sitzung Mittwoch 1t
Uhr. Tagesordnung : Fleischbeschaugefetz._ &

Das 50»Jährige Jubiläum des @ernmni£dien IIMeums in Nürnberg.

Waüerhof mit dem Creppenhaus im
Au« Nürnberg , 16. Juni , wird uns gemeldet: Zur Feier

be* 50jährigen Jubiläums des germanischen Museums m
Nürnberg waren heute Morgen kurz nach 8 Ubr der Prinzre-
qent der Großherzog von Baden, der König von Württem-
berg', sowie bald darauf der Kaiser  mst Sonderzug emge-
troffen. Die Fürstlichkesten wurden im neuen Bahnhof vom
ersten Bürgermeister Geheimen Hosrath Dr . von L-chuh be¬
grüßt . Der Kaiser dankte dem Bürgermeister für dre Herz-
liehen Worte und schloß: „Der Burggraf von Nürnberg grüßt
die Nürnberger ." Darauf besttegen die Fürstlichkeiten d,e
Equipagen und nahmen die Parade über die in Nürnberg ern-
getroffenen Truppen ab. Kaiser Wilhelm führte persönlich
das 6. Infanterie -Regiment dem Prinzregenten vor. An die
Parade schloß sich das Frühstück, das auf dem Ludmigsthor-
-Winzer eingenommen wurde. Um 2 Uhr Nachmittags ver¬
sammelte sich in der Wartehalle des germonisthen Museum»
eine illustre Gesellschaft, wobei der Kaiser das von ihn: gestff-
tote Geschenk übergab . Außerdem stiftete der Kaiser die Sie-
gel seines Großvaters Kaiser Wilhelm „des Großen". Kaffer
Friedrich HI . und sein eigenes Siegel . Der Feier solche ein
Festakt, bei dem zwei meisterhaft anfgeführte Hans Sachs-
Festspiele zur Darstellung gelanchen. Den Schluß der Feier
bildete eine Hoftafel, ein Fest im Stadtpark und eme präch¬
tige Illumination der Stadt.

Ueber Einzelheiten des Empfanges und der Feier wird
ferner berichtet: Die Begrüßung bei der Ankunft des KafferS
-milchen diesem und dem Prinz -Regenten war äußerst herz.

6ermaniichen Hluieum in üümberg.
sich. Der Kaiser hielt als er den Wagen verließ, den Ma^
schallstab in der Hand. Er begrüßte den Prinzregenten durck»
Küß und wiederholte Umarmung und schüttelte den ander«!
Fürstlichkeiten herzlich die Hand. Sämmtliche Füfftlichkestell
trugen bayerische Uniformen. Die Kaiserin, die lichtblau«
Toilette trug , sowie die Prinzessin Gisela begrüßten sich ganz
besonders herzlich. Der Kaiser unterhielt sich eingehend mst
dem bayerischen Finanzminister Riedel sowie mit dem Staats-
fikretär Grasen Posadowsky. In der Festhalle überreichten
zwei junge Mädchen mit poetischen Worten dem KaiserpaM
Blumen . Eine Eskadron Ulanen und Chevaulegers beglw^
ten den vierspännigen Galawagen , in dem der Kaiser mit dom
Prinzregenten den Bahnhof verließ. In der SchenkungMv
kunde, welche der Kaiser verlas , entbietet er dem germanischen
Bttiseum seinen kaiserlichen Glückwunsch und Gruß . Zu em
Zeit, da Deutschlands Einheit brach lag , sei dieses Museum
Dank der Anregung des Freiherrn von Aiffseß erstanden iiim
ein Werkzeug geworden, das den deutschen Einheitsgedanum
hoch hält.

Nach der Begrüßung zwischen dem Kafferpaar und w»
Prinzregenten zeichnete letzterer den ReichskanzlerGräfin
low durch eine längere Unterredung aus . Nach der Par
hatte Graf Bülow mit dem Ministerpräsidenten Grafenv-
Crailsheim eine Besprechung. Der Prinzregent schentte dem
Grafen Bülotv sein von dem Bildhauer Hildebrandt m Bro
ausgeführteö Rekiefbild.
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Der Prozeß gegen die Leipziger Bank . Vor dem Schwurge¬
richtm Leipzig begann gestern unter dem Vorsitz des Landgerichts-
directors Dr . Müller der Prozeß gegen die Direktoren und den
Nufsichtsrathder am 26. Juni v. I . verkrachten Leipziger Bank.
Auf der Anklagebank erscheinen: 1. der Bankdirektor August Hein¬
rich Andreas Exner , 2. der Bankdirektor und frühere Rechtsanwalt
Dr. jur . Albert Gentzsch, 3. der Kaufmann und frühere Stadtrath
«udwig Heinrich Dodel, 4. der Kaufmann Georg Ludwig Schrö¬
der 5. der Banquier Friedrich Alexander Mayer , 6. der Kaufmann
Georg Christian Wilhelm Wölker, 7. der Buchhändler Ferdinand
agfred Börster , 8. der Privatmann Dr . jur . Gustav Otto Fiebiger
und 9- der Kaufmann Ernst Ludwig Friedrich Wilkens. Der Zu¬
sammenbruchder einst hochangesehenenLeipziger Bank war be¬
kanntlich eine Folge der waghalsigen pflichtvergessenen Verbind¬
ungen, die deren Vorstand und Aussichtsrath mit der Kasseler Tre-
bertro'cknungsgesellschaft angeknüpft hatten . Exner und Dr.
Gentzsch waren , elfterer seit 1887, letzetrer seit 1895, Directoren der
leipziger Bank . Vorsitzender des Aussichtsrathes war der Ange¬
bote Dodel. Der Hauptschuldige Exner schiebt einen bedeutenden
Tbeil der Schuld dem Aufsichtsrath in die Schuhe. Er bezeichnete
^ als argen Fehler , daß der Aufsichtsrath der Bank ihm ver-
wehrte, in den Aufsichtsrath der Trebertrocknung einzutreten, denn
die Verpflichtungen würden dann nicht so große geworden sein.
Er betonte sodann, daß die Direktion nie einen Kredit bewilligt
fmk oder eine nennenswerthe Verpflichtung eingegangen sei ohne
die Genehmigung desAufsichtsrathes. In 4M- Jahren habe derAuf-
sichtsrath und die Direktion 18 Etablissements besichtigt, spater sei
es ihm unbehaglich geworden, daß die Verkettung mit der Treber-
aesellschaft eine immer engere wurde. Exner erläuterte dann die
Gründung von Tochtergesellschaften, von deren Nutzen die Bank
und die Trebergesellschaft überzeugt gewesen seien. Durch den Zu-
sammenbruch der Dresdener Kreditanstalt und so weiter seien
Schwierigkeiten eingetreten, und die Leipziger Bank suchte nun m
Berlin um Unterstützung nach, vergeblich: die Bank sei zu „ehrlich
aewesen. Nicht übel ! Bei sachgemäßer Abwickelung wurden viele
Millionen der Bank erhalten geblieben sein. — Die Eingänge aus
den noch vorhandenen Vermögensobjekten der Konkursmasse der
Leipziger Bank werden von der Konkursoerwaltung auf höchstens
32 und mindestens 25 Mill . X beziffert. .

Ein skandalöser Zwischenfall fand in Saragossa wahrend eines
Sttergefechtes statt. Eine Anzahl Matrosen eines Kanonenbootes
wollten sich an dem Stiergesecht selbst betheiligen. Sie begaben sich
in die Arena , bemächtigten sich des Stieres und todteten ihn. Die
Polizei verhaftete, nachdem Gendarmerie - Verstärkung eingetrof-
fen war , sämmtliche Matrosen.

ÜU8 6er LlMgegEn6.
k. Biebrich, 16. Juni , Gestern Nachmittag 3 Uhr fanden sich

sämmtliche Mitglieder des „Schützenvereins" an der neu erbauten
Sckützenballe zusammen, um die Eröffnung des herrlich angeleg¬
ten Schießstandes  festlich zu begehen. 3 Böllerschüsse zeigten
die Eröffnung der Feierlichkeit an, worauf der Schutzenmeister des
Vereins, Herr C. A. Sittig,  in wohlgesetzter Rede auf die Be-
strebunaen und Ziele der deutschen Schutzenvereine nach der De
vise- „ileb ’ Aug' und Hand stir's Vaterland " hmwies. Auf dm
Gründung des Vereins übergehend, bemerkte er , daß vor ca. ,40
Jahren der alte Schützenverein aufgelöst worden sei, daß aber
Ler noch ein Funken geglüht habe welcher mit der̂ Neugrnnd-

mng am 28. Oktober v. Js . zum Wisbrnch ^ kommen sei. Zum
Schluß seiner mit großem Beifall anfgenommenen Rede brachte er
ein Hoch auf den Protektor des deutschen Schutzenbnndes den
Kaiser, aus . Bei dem hierauf vorgenommenen Ausschießen von
Ehren-Preisscheiben erhielten solche die Hmren^ C. A. Sittig,
Emil Steffens  und Herm. Schaub Die o -iei: nahmi ci
recht sckwnen Verlauf : erst zu spater Stunde trennten sich die
Schützenbrüder von dem ihnen bereits lieb gewordenen Scheiben-
stand - Die Personentransportschiffe d» Rhederei W ° ^d-
mann  dahier erfreuen sich immer weiterer Be - h - ,
dem Schützenverein Ludwigshafen zu einer Fahrt von da nach
Speyer , sowie dem Soldatenverein Griesheim zur Tour Ma nz
Rüdesbeim je ein solches zur Verfügung gestell . Am nächsten
Sonntag unternimmt Herr Baron v. Erlanger eme Extrafahrt Mit
einem Boot nach Schloß Rheinstein und zurück.

, Scllicriicin 16 Jmn . » -I« -r » -« >» -, bet Montte?
W en Ä . m « jü . »bet - <» ' « » “ Ä »“ ®ssttv Vielen bat trotz des Regens der zweite Tag noch besser g
fallen. Er begann mit einem sehr gut besuchten Frühschoppen on-
zert, bei welchem alsbald eine urfidele Stimmung sich geltend̂ m ch
te inkolaedessender Frühschoppen sich ziemlich lang ausoeyn e.

Gcgen^ Uhr Nachmittags hielt der MtoMe ^ eg Um¬
zug durch die Ortsstraßen , damit zugleich das Zeichen SEd daß
das Volksfest beginnen würde. Der Besuch war ein seh S ^
denn es war massenhaft blauer Montag ßemojt w°EN - D °S
Publikum amüsirte sich auf das^Beste und>kam nicht au * ^ ^
chen heraus über unsere Jugend, die baknc -rz-kmilcbessen
bebaum Wurst schnappte, ferneri" S °^ ufeu uud Dickmilchessen
ergötzliches leistete. Es machte den Kindern 8 si 8 > , ^
mit irgend einer Kleinigkeit bedacht wurdm . z ^ ur-
Kinderpolonaise, deren Theilnehmer durch tz ^ Drei-
den. Leider machte der Regenguß gegen 6 b
ben ein jähes Ende, wenn auch nur vorub-rgehend demi am Nveno
war der Festplatz wieder gut besetzt und wurde getanzt mtt Lust
und Ausdauer . Der Regen hatte unseren . untergelegtes
Mancher schützte sich gegen den nassen S ' tzdurcheinuntergeeg
Taschentuch. Aber nach Hause gehen — neun
kungt mm letzt noch in den Ohren oas . t eg
"ach Hause gehn wir nicht, bis bafcbeic Iß ^ m ^ chon gleich am
war später wie am ersten Tage . Der Verem war scyon g ,
°rst°n Tag auf seine Kosten gekommen weshalb °̂m zweite^ ^

H.ÄmÄtÄw 'aiÄ

Co-nmerses an die Gründer deS Vereins Ehrenurkunden verliehen
wurden. Dem Gesangverein „Eintracht " gratuliren wir zu semem
schönen Eriolge und wünschen ihm Wachsen, Blühen und Gedeihen.

* Kastel 16. Juni . In der Sonntagnacht machte auf dem
Fort Biehler ein Arbeitssoldat einen Fluchtversuch,  mdem er
ausbrach. Als der Flüchtling vom Posten angerufen wurde und
derselbe sich ferüg machte zum Schießen, stürzte sich der Arbeitssol¬
dat vom Walle herab. Er wurde, dem „Mainz . Anz. zufolge
schwerverletzt aufgefunden und nach dem Garnisonlazareth ver-

** Mainz , 16. Juni . Die Stadt beabsichtigt, ohne Rücksicht auf
die bestehenden Straßenbahnlinien mit Pferdebahnbetrieb im
?drübiabr mit der Erbauung von elektr . Straßenbahnli¬
nien  nicht berührt werden. In erster Linie wird Mombach durch
eine elektrische Bahn mit der Stadt verbunden.

* Bingen , 16. Juni . Samstag und Sonntag fand dahier in
der Salle des Gauturnfestes die zweite internationale Aus¬
stellung von Hunden  aller Rassen statt. Es ging m der Fest¬
halle die zwei Tage und Nächte, während der sie die vierfußigen
Gäste beherbergte, natürlich sehr geräuschvoll zu. Hier ertönte das
Kläffen eines Dackels, dort mischte sich das Geheul eines oder
besser mehrerer Jagdhunde ein, dann wieder konnte man die mur-
renden und fauchenden Bulldoggen bewundern, wie auch die tiefen
Organe der deutschen Doggen, Neufundländer etc. bei dem Hollen-
concert nicht fehlten. Prächtige , hervorragende mw werthvolle
Exemplare waren ausgestellt. Unter den hervorragendsten Sunden
sind, dem „Mainz . Anz." zufolge, zu nennen : Roland vom Rhein
(Bes. Frau Saehnen -Bingenj , Neufundländer Champ. Duke: of
Westminster Wes. Jos . MeyerWingen ), Othello von Mamz Wes.
P Buschbeck-Mainz ), Collies sSchottische Schäferhunde ) Marquis
von Gaubickelheim lBef. I . Oppenheimer-Gaubickelheim), Dalma-
tiner Boris Wes. Frau Jllian -Erbach). Welche Hunde pramnrt
sind,' ist er später genau festzustellen. Die obengenannten darf-
ten Ehrenpreise und erste Preise davongetragen haben. Nach der
Prämiirung folgte ein Festkonzert, bei dem die anwesenden 450
Hunde wacker mithalfen, woran sich dann Abends um halb 9 Uhr
das Festessen im ^Englischen Hof" anschloß , _ „ .

= Bingen a. Rh., 16. Jum . Das Rheinische Techni
kum  eine Lehranstalt für Elektrotechnik und Maschinenbau, zahlt
gegenwärtig fast 800 Schüler . Das große, von der Stadt mit emem
Kostenaufwande von über 300.000 X  aufgeführte Gebäude, reicht
bei einer weiteren Vermehrung der Schülerzahl nicht aus , so daß
seitens der Direktion bereits eine Erweiterung beantragt ist. Ab-
Weisungen von Schülern mußten schon zu Ostern wegen Plahman
gels erfolgen. Die Anstalt beschränkt sich grundsätzlich darauf , mnge
Leute für das Maschinenfach, oder die Elektrotechnik auszubilden,
mne Baugewerkschule ist also nicht damit verbunden. Die Leitung
der Anstalt liegt in den Händen des in Fachkreisen bekannten Re-
gierungsbaumeisters Hoenke. .. . .

* Balduinstein , 16. Jum . Die Königin der Nieder
lande,  deren Aufenthalt auf Schloß Schaumburg ihr sehr gut be¬
kommt, wird im Spätsommer noch eine Nachkur im Thüringischen
gebrauchen. Wie wir erfahren , wird sich die Königin Ende August
nach Schloß Rathsfeld begeben und daselbst ca. 4 Wochen Aufent¬
halt nehmen. _ _ , „ . . m .. t

St . Frankfurt a. M ., 16. Juni . Die soeben vollendeten Prüf-
ungen des Rassischen Conservatoriums  geben auss
Neue Zeugniß ab für die vorzüglichen Lehrkräfte der Anstalt und
deren wirksame Lehrmethode.. Frl . Elsa am Ende  und Herr Ed.
Habich  von Wiesbaden hatten Gelegenheit, sich besonders aus¬
zuzeichnen. - Zum Benefiz des Herrn Kaempfert, Dirigent der
Palmengartenkapelle , hatte sich das Publikum überaus zahlreich
eingefunden und Ehrungen aller Art wurden dem beliebten Capell-
meister zu Theil . , .

e. Frankfurt a. M ., 16. Juni . Das hier seit einigen Wochen m
der Kaiserstraße eröffnest direkt am Hauptbahnhof gelegene Ca-
staills Panoptikum  hat sich zu einer Sehenswürdigkeit ersten
Ranges entwickelt und findet besonders an Sonntagen einen sol¬
chen Zuspruch, daß die Thüren oft einige Zeit geschlossen werden
müssen. Das hiesige Panoptikum bietet nicht nur die gleichen Se-
henswürdigkeiten wie das bekannte Berliner Institut , sondern der
bedeutende' Wachsbildhauer Louis Castan hat einige besonders
schöne Gruppen eigens für Frankfurt geschaffen, so den Bauern¬
aufstand nach einem Bild des französischen Malers Rochegroße.
Das erste Stockwerk des Abends prächtig illuminirten Hauses ent¬
hält die Fürstengalerie mit den lebenswahren Gestalten von Für¬
sten Staatsmännern , Feldherren etc., das zweite die Schreckens¬
kammer die Jllusionsräume und andere größere und kleinere
Gruppen Bon besonderer Anziehungskraft ist das „Damen¬
schwimmbad". Die ethnographische Sammlung umfaßt 2000 Ge-
aenstände aus allen Welttheilen und bietet für Jedermann großes
Interesse . Alles in Allem ist mit dem Panoptikum hier aus pri¬
vater Initiative tvieder eine Steuerung geschaffen, auf die Frank
surt stolz sein kann.

daß es zwar wünschenswert !) und zu erstreben Ware, daß eine
Rennbahn ersten Ranges erstehen niöge , da nun aber diese
Möglichkeit vorläufig ausgeschlossen ist, erschien ec- richtig^ ,
lieber kleiner anzusangen als gar nicht . Wurden denn nrcht
beinckhe alle renommirten Rennbahnen klein angelegt , um sich
erst nach und nach zu ihrer jetzigen Höhe zu entwickeln? —
Alle unsere jetzt groß -dastehenden Einrichtungen , Kurhaus,
Theater , Hotels haben klein begonnen , ja - selbst unsere Kur¬
stadt soll recht bescheiden in ihren Anfängen gewesen sein.
Hoffen wir , daß unserer Rennbahn eine gleiche Zukunft be-
schieden sei, daß unsere jetzt als Hindernißbahn ins Leben ge¬
rufene Rennbahn in nicht allzu ferner Zeit sich auch zu emer
Flachbahn ernsten Ranges ausbauen möge. Unterzrehen wrr
nun dem von uns erwählten Platz einer gmauen Betrachtung,
so finden wir hier alle die Bedingungen vereinigt , die ww an
einen solchen Platz zu stellen berechtigt sind^ Schone land¬
schaftliche Lage unmittelbar am schattigen Wald , .gute Ver¬
bindung mit der Eisenbahn , eine breite , durch prächtrgen Wald
führende Straße , die noch nicht durch den Betrieb einer elek-
irischen Bahn oder auch durch Karrensuhrwerk eingeengt ist.
Verschiedene Waldwege führen den Besucher der Rennbahn
der einen Spaziergang einer Wagen - oder Eismbahnfahrt
vorzieht , immer auf schönen Fußwegen im schattigen Wald
unbelästigt von Staub und Wagengerasiel , bis an Ort und
Stelle . Und was bieten dagegen die anderen zur Wahl ge¬
standenen Plätze Bierstadt , Schierstem , Biebrich ? — Bierstadt
eine freie, von allen Seiten den Winden ausgesetzte Hochebene,
ohne jeden Baum , ohne Schatten und Schutz vor der Son¬
ne aber auch ohne genügende Zufuhrwege , Ware die Pasiage
nach dem Rennplatz und zurück eine gefährliche , l« geradezu
unmögliche . Schierstein ist von vornherein ausgeschlossen da
der Fiskus die ihm gehörenden Grundstücke nicht veräußert.
Biebrich , ohne Baum und ohne Schatten , müssen wir schon
ausschließen wegen des am vorgesehenen Platze der Westwind
herrschenden penetranten Geruchs , herrührend von der Kno-
chendiinger - und anderen Fabriken . Aber von selbst machen
sich alle die genannten Plätze unmöglich wegen der damit ver¬
bundenen unerschwinglichen llnkosten . Schließen wir uns
daher dem Gutachten des hierbei zu Rathe gezogenen und auf
den' Gebiete als erste Autorität anerkannten Herrn Bau¬
meisters K r o n e an . welcher sagt : „Bei näherer Betrachtung
und unter Berücksichtigung der billigen Landerwerbsfosten
kommt man zu dem Resultat , daß Bleidenstadt von allen bis
jetzt in Betracht gezogenen Plätzen der einzige ist, der Au .stcht
auf Verwirklichung haben kann ". Oder Wester: „Aus obigen
Zahlen gebt hervor , daß van den bis jetzt rn Vorschlag ge¬
brachten ' Plätzen Bleidenstadt in pekuniärer Beziehung dw
einzige ist der noch in Betracht kommen kann und namentlich
öüchfn M. I di° Schönheit der l- E - Mche » 9m
wird dieser Platz jeden anderen Rennplatz bei Weuem über¬
ragen ". Ausschlaggebend für uns war ferner der Umstand
daß wir nicht eine Rheinische Rennbahn , m Schleritem oder
Biebrich gelegen , errichten wollen , sondern erne Wiesbadener
Rennbahn , und der Ausgangspunkt , dahin zu gelangen , rm-
mer Wiesbaden sein und bleiben mnß.

Wiesbasc ». 17. Juni 1902.

Wiesbadener Pferderennen.
Wie wir bereits gestern kurz gemeldet haben , ist die Wies¬

badener Rennbahnfrage der Lösung nahe . Da der Rennverein
zu keinem Resultat gelangen kann , so haben einige andere
Herren das Projekt in die Hand genommen und es zielbewußi
der Verwirklichung entgegen geführt . Bereits im September
dieses Jahres soll, wie verlautet , ein Rennen ftatifinben;
in welchem Style , darüber belehrt folgende uns zur Veröf¬
fentlichung zugehende Zuschrift : „Ein passendes Terrain zu
einem allen Änsordeningen entsprechenden Rennplatz in dcr
Ebene der nächsten Umgebung Wiesbadens zu finden , ist dem
s. Z . ins Leben gerufenen Wiesbadener Rennverein trotz eif¬
riger Bemühungen nicht gelungen , denn nicht allein das un¬
geeignete Terrain , sondern vor allen Dingen die unerschwing¬
lichen Kosten verboten die Ausführung der in Aussicht genom-
menen Projekte . Da nun aber nicht ersichtlich ist, in wiefern
in diesen Verhältnissen im Laufe der Zeit eine Veränderung
znm Besseren eintreten könnte , eine allmählige Vcrsunlpsung
der Wiesbadener Rennsrage aber nicht im Interesse unserer
Bürgerschaft liegen dürfte , so beschlossen eine Anzahl Herren
die Aussührung des zuerst aufgetauchten .einzig und allein
möglichen Projektes , nämlich die Errichtung einer Rennbahn
Eiserne Hand . — Sie gingen dabei von dem Gedanken aus,

* Veitragspflicht zur Handelskammer . Der Maschrnenfabnkan
Christoph König war von der Handelskammer zu Hanau zu den
Beträgen für die Handelskammer herangezogeu worden und erhob
Klage mit dem Anträge auf Freistellung , da er Handwerker und
nicht Kaufmann sei, auch zn den̂ Beiträgen ^ nrH ^ kskam-
ttcpt  beranaewaen werde. Er beschäsilge in der Regt ! 12
ter , davon seien 4- 5 Gesellen und die übrigen Lehrlmge. auch ar-
b îte er selbst mit Nachdem der Bezwksausschnß noch sestgestellt
batte daß Köwg selbst seine Eintragung ins Hände sregstter be-
cmtraat batte erkannte er auf Abweisung der Klage, da die beiden
Voraussetzungen für die Beitragspslicht und Wahlberechtigung
zur Handelskammer vorhanden seien, denn Komg sei mcyt nur zur
Gewerbesteuer eingeschätzt. sondern steh- auch un Handelsregi¬
fte r eingetragen. In seiner Revision behauptete Kvmg, er sei ledig¬
lich infolge einer Strafandrohung veranlaßt worden. ,eine Ein¬
tragung ins Handelsregister nachzusuchen. Es erscheine unzukassig.
ih/svwohl zu Beiträgen zur Handelskammer und Handwerkt-kam-
mer heranzuziehen. Der Vertreter der Handelskammer beantragte
die Verwerfung der Revision und betonte, eine -roppelbesteileriing
finde thatsächlich im weiten Umsange statt Das Gesetz verbmdere
dies nicht; eine gesetzliche Regelung iu dieser B -ziehnng durste erst
die Zukunft bringen . Das Obervcrwaltungsgericht hob ledoch die
Vorentscheidung auf und wies die Sache an die Vormstanz Mit der
Begründung zurück, nach dem Handelskammergesetz sei die Bei-
tragspilicht an 2 Voraussetzungen geknüpft; der Beitragsvwch^ ge
müsse Kaufmann sein und im Handelsregister eingetragen sein. -L-ei
König nicht Kaufmann , sondern Handwerker, so müsse er von den
Beiträgen zur Handelskamuier Befreit werden.

»r- Reichshalle « . Wie bringt es die Direktion nur im-
mer fertig , so hervorragende Künstler zu gewinnen ? So
fragte in cm sich unwillkürlich , als man in den beliebten Reichs-
ballcn das Programm der zweiten Junihälfte sah . Herr Di¬
rektor S ö l l n e r hat wieder einen exquisiten Spielplan aus-
acstellt . Nicht weniger als sieben Novitäten und noch dazu
Spezialitäten ersten Ranges sind von der Direkücn für die
nächsten vierzehn Tage verpflichtet worden . Die ^ ortrag . -
soubrette Kitty Wh  est , die aus dem vorigen Programm
herüber genommen ist, eröffnet wieder das Programm . Dre
Gvmnastik ist diesmal in zwei großartigen Elitenummern ver-
treten . Mr . Ernest  produzirt sich am Trapez . Mit be-
wunderungswerther Ruhe und Sicherheit und mihvollendeter
Eleganz führt er an seinem Geräth die schwierigsten turner¬
ischen Produktionen vor , während die T er ras-
Brothers,  zwei Akrobaten von immenser Kraft , dre athle¬
tische Bravourstücke mit turnerischen Kraftübungen an den sil.
bcrnen Kettenringen verbinden , durch ihren schönen, eben-
mäßigen Körperbau ausfielen . Die beiden Nummern dürsten
für jeden Turner eine Augenweide sein . Ein wahrhaft stür¬
mischer Beifall belohnte denn auch die Kraftmenschen für ihre
„Arbeit " . — Eine weitere Zugkraft besitzt die Direktion in der
r' anzfängerin Gret -Hchen F -aber.  Im prachtvollen Zigm-.. .. rn, V VC » ■f -PY . t • TS- Im  f nt*-
ncrkostüm schildert sie bald in elegischen, bald m wilden, lei¬
denschaftlichen Weisen die Leiden und Freuden einer ung -an-
scheu Zigeunerin . Dabei blitzen die Augen bald so feurig,
bald schauen sie wieder so träumerisch -darein , daß einer, ehe
er sich's versiebt , in die schwarzen „Gucker" märchmtief ver¬
sunken ist. — Eine gute Dressurnnmmer stihrt Mstr . E b a r -
l e s in seinem Melangc -Akt mit seinem Hunde Lucie vor. —
In dankenswerther Weise brachte die Direktion eine angeneh-
me Abwechslung in dem Baritonisten Herrn Willy Junior,

_
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Herr Junior besitzt einen angenehmen , weichen Bariton , der
sich nur noch ein klein wenig freier entfalten müßte . Im kleb¬
rigen fanden die gebotenen Gesangs -Vorträge aUseitigen Bei¬
fall . — Der musikalische Sprech -Clown Ludwig M a j o stellte
durch seine witzige und humoristische Unterhaltung die richtige
Verbindung zwischen Bühne und Publikum her . Dabei be¬
sitzt er eine vollendete Virtuosität auf den verschieden,n In¬
strumenten . Die Meisterschaft auf denselben tritt noch mehr
hervor , wenn man bedenkt, daß 'die Instrumente die originell¬
sten Formen , wie Kochtöpfe, Holzscheite,Photographerrappara¬
te usw . haben . Natürlich lacht das Publikum geradezu um
bändig und spendet lebhaften Beifall . — Elegante Spitzen-
tänzerinnen mit schmiegsamen elastischen Figuren sind die Ge¬
schwister V o l i n i, die geradezu Vorzügliches leisten. Daß sie
mit rauschendem Beifall überschüttet wurden , bedarf keiner
weiteren Erwähnung . — Wie im vorigen Programm , so ver¬
tritt der Humorist James Basch auch in diesem Programm
das Gebiet , dessen Aufgabe darin besteht, daß kein Auge
trocken bleibt . James Basch ist einer der anerkannt besten Hu¬
moristen und die Prolongation seines Engagements berührte
nur erfreulich , was ihm auch durch reiche Beifallsbezeugung
bestätigt wurde . — Gedenken wir noch der Schlußnummer,
einer urkomischen Burleske , so können wir nochmals bestätig¬
en, daß der Besuch der Reichshallen Jedermann befriedigen
wird.

* Bürgersaal . Mt dem gestrigen Tage trat ein Perso¬
nalwechsel ein, und man muß der Direktion Dank wissen, daß
sie es verstanden hat . wiederum ein Programm auszustellen,
das in jeder Beziehung als ein ausgezeichnetes genannt wer¬
den muß . In erster Linie ist es der Gesangs - und Tanz¬
humorist Blank,  welcher durch seine Vorträge , unterstützt
von einer brillanten Mimik , wahre Beifallsstürme erregt.
Durch seinen Vortrag „Ter Kautschukmann " zeigt er, daß er
im wahren Sinne des Wortes ein Kautschnkmann ist ; seine
ganzen Bewegungen reißen das Publikum zu nicht endenwol-
lenden Beifall hin . Urkomisch ist sein Originalakt „Der
Mann in der Kiepe ". Blank ist der „star " des jetzigen Pro¬
gramms und wird der Direktion noch manch volles Haus ver¬
schaffen. Aber auch die übrigen Nummern sind gut . Vor al¬
tem ist Martha Dorelly,  eine fesch«, mit guten Stimm¬
mitteln versehene Soubrette , die vielen Beifall findet . Bei
>chren Vorträgen wird sie durch prachtvolle Kostüme unter¬
stützt. BettyRaster  stellt eine lustige Tyrolerin dar und
fand bei dem Publikum mit ihren Vorträgen Anerkennung.
Auch als Schlag - und Streichzithervirtuosin leistet sie Vorzüg¬
liches. Das Fach der Gedächtnißkünstler ist auch vertreten
und zwar durch die Geschwister Kaiser.  Man hat ja oft Ge¬
legenheit , gerade in diesem Fach arbeiten zu sehen, aber mit
solcher Sicherheit , wie es bei Frl . Kaiser geschieht, wohl sel¬
ten . Es grenzt an das Wunderbare , mit welcher Ruhe und
Bestimmtheit genanntes Fräulein die einzelnen Sachen , Zah¬
len , Personen ufw . angiebt ; Letztere nennt sie sogar mit ihrem
Namen , der ihr doch ganz unbekannt ist. Ihre Leistungen
fanden denn auch den ihnen mit Recht gebührenden Beifall.
Eine anmuthige Sand », Rauch - und Landschaftsmalerin lern¬
ten wir inCleoOtero  kennen : auch ihr dankte das Publi.
kum durch reichen Beifall . Das Fach der Lieders ängerinnen
ist in dem jetzigen Programm sehr gut vertreten . Mß K e t -
tyMatalowskyist  eine ausgezeichnete Kraft , ausgestat¬
tet mit einer vorzüglich ausgebildeten Sopranstimme , die be¬
sonders in der Höhe angenehm klingt . Sie ist musikalisch sicher
und ihre Vorträge sind gewühlt . Der Beifall , der ihren Vor¬
trägen folgte , war ein wohlverdienter . Eine weitere Num¬
mer „Original Kinley 's illustrirte amerik . Romanzen und
Balladen mit Gesang " (Photograpihsche Riesen -Jllustratio-
neu ) wird an den folgenden Abenden vorgeführt werden . Ein
Besuch des Etablissements ist nur zu empfehlen.

* Ein sehr interessanter Prozeß , der auch weitere Kreise inter»
essiren dürfte, kam vor der Strafkammer des Kgl. Amtsgerichts zu
Siegen  zur Verhandlung . Der Kriegerverein zu Welchenemest
im Sauerland hatte in dem in Siegen erscheinenden freisinni¬
gen „Siegener Volksblatt" eine Anzeige veröffentlicht, in der um
Einsendung von Offerten zum Verding eines Wirthschastszeltes
anläßlich einer größeren Festlichkeit gebeten wurde. Der Bezirks¬
kommandeur, stüher Major z. D ., jetzt Oberstleutnant a. D.
Knobbe,  jetzt in Wiesbaden wohnhaft, der in seiner amtlichen
Oualisication als Bezirkskommandeur über die Führung der Krie¬
gervereine zwecksVorschlag wegen Verleihung von Fahnenbändern
usw. allerhöchsten Ortes wahren zu müssen glaubte, ertheilte dem
dortigen Verbandsvorsitzenden desKriegervereins , demHauptmann
der Landwehrs Oberlehrer E r n st in Attendorn in einem vertrauli¬
chen Schreiben eine Rüge und sprach dabei gleichzeitig unverholen
den bestimmten Wunsch aus, in Zukunft nicht mehr in dem „destruk¬
tiven s?) Tendenzen huldigenden„SiegenerBolksblatt ", dem Organ
einer Partei , die beflissen, sämmtliche Staatseinrichtungen zu ver¬
kleinern, inseriren zu lassen. Von diesem bezirkskommandeurlichen
Ukas erhielt die Redaction des „S . V." — nicht wie der Herr Com-
mandeur annahm durch die Jndiscretion eines seinerllntergebeiren
— Kenntniß und der Redactenr des Blattes , Erich Schlung-
baum,  der durch den Kommandeur den Verlag herabgesetzt und
geschädigt glaubte, griff in zwei geharnischten Artikeln den genann¬
ten Major an, indem er ihm Mangel an volitischen Kenntnissen
vorwarf und ausführte , er habe von der Wichtigkeit der Presse
keinen blassen Schimmer . Auch durch diese Abwehr der Kritik fühl¬
te sich der letztere beleidigt. Die Division stellte Strafantrag . Bei
seiner Vernehmung mußte der Bezirkskommandeur im wesentlichen
die gegen das „Siegener Volksblatt " geschleuderten Vorwürfe ein-
röumen. Der Staatsanwalt beantragte gegen den Redactenr we¬
gen Beleidigung zwei Monate Gefängniß ; das Gericht billigte dem
Angeklagten den Schutz-Preß -Paragraph 193 zu und verurtheilte
ihn wegen Beleidigung in der Form zu 50 A. Geldstrafe.  Be»
merkt muß noch werden, daß der Herr Bezirkskommandeur Abon¬
nent des „Siegener Volksblatt " war und bis zu einem gewissen
Punkt auch die Inserate des Bezirkskommandos in demselben ver¬
öffentlichte.

* Bon der Knr. Der enalische Botschafter in Men Sir Fran-
cis Plumkett  und Gemahlin, sowie der spanische Gesandte in
Washington Herzog d'Arcos  und Gemahlin sind zum Kurge¬
brauch hier eingetroffen.

* Straßensperrungen . Wegen Straßenarbeiten werden wäh¬
rend der Dauer derselben für den Fuhrvcrkehr gesperrt: Die Adel¬
heidstraße vom Kaiser Friedrich-Ring auswärts und einzelne
Strecke des letzteren, ferner die Wilhelmshöhe bis zur Kreidel-
straße.

rr Bo « seinem eigenen Fuhrwerk überfahren wurde gestern
Nachmittag an der Auffahrt zum Bahnhofsneubau an derSchlacht-
bausstraße ein hiesiger Kaufmann Karl Hardt.  Derselbe erlitt

«ie - r «öe»er Geaeral - Anzetger.
hierbei so schwere Oüetschungen an den Beinen, daß er in das städt.
Krankenhaus ausgenommen werden mußte.

* Die kohlensaure Jungfrau . Ein junges Mädchen, welches
in dem Wasserhäuschen am Faulbrunnenplatz bedienstet war , ist
am Sonntag mit der Kasse durchgebrannt. Die leichtsinnige Person
hat am Samstag Abend ihr Hänschen abgeschlossen und ist dann
unter Mitnahme der wöchentlichen Einnahme, deren Höhe sich
nicht seststcllen ließ, verschwunden.

* Besitzwechsel. Die Herren Ph . Christmann und Schreiner¬
meister Friedrich Christmann haben einen Acker im „Distrikt
Schiersteinerlach", rechts der Schwalbacher Bahn für 44,050 A
an Herrn Bauunternehmer Ph . Rath und Genossen verkauft. —
Herr Rentner Haro Bargen  verkaufte sein Haue Philippsberg¬
straße 15 an Herrn Tapezierer und Decorateur Rudolf Mil¬
lers.

S . Das „Kurvcn-Geräusch". Die Verwaltung der Straßen¬
bahn ließ in vergangener Nacht Ecke Rheinstraße und Kaiser
Friedrich-Ring probeweise neue Schienen einlegen. Es soll an je¬
ner Stelle , welche eine scharfe Kurve bildet, ein Versuch mit Schie¬
nen neuer Art gemacht werden, welche bei der Fahrt an den Kurven
kein Geräusch mehr verursachen werden. Sollten sich diese Schie¬
nen gut bewähren, so will man alle Kurven damit versehen.

* Westlicher Bezirksverein. In Anbetracht der immer noch un-
günstigen Witterung , namentlich der kühlen Abende, hielt es der
Vorstand des Westl. Bezirksvereins für räthlich, das auf Mitt¬
woch, 18. ds. anberaumte Sommerfest auf acht Tage zu verschie¬
ben.

* Der Gesangverein Neue Concordia hatte am 13. ds. Mts.
seine diesjährige Generalversammlung in seinem Vereinslokal zu
den drei Königen abgehalten. Die Berichte ergeben einen sehr guten
Stand des Vereins . Dem Vorstande wurde für seine Leistungen
von Seiten der Mitglieder der beste Dank zuerkannt und ein drei¬
faches Hoch ausgebracht . Die Neuwahl ergab : 1. Vorsitzender
Herr Karl Dörr , Moritzstraße 23, 2. Vorsitzender Herr L. Hortz,
Hirschgraben 14, 1. Schriftführer S . Stumpf , 2. Schriftführer
Herr Jung , Cassirer, H. Kohlhöfer, Oekonom, H. Petermann , Bei¬
sitzer, Herr Götz, Herr König, Herr Lauth, Rechnungsprüfer , Herr
Strensch, Herr Schlegelmilch, Herr Pfeifer . Die nächsten Veran-
stalungen sind: Sonntag , 22. Juni bei Mitglied Ph . Hebel zum
Burggraf , Sommerfest am 13. Juli bei Mitglied Thiele zum Iel-
senkeller. Ferner wurde einstimmig beschlossen, an dem zu Pfing¬
sten 1903 in Homburg v. d. H. stattfindenten Wettstreite theilzu-
nehmen.

* Suggestion , lieber den Donnerstag , den 19. Juni,
Abends im Casino -Saale stattfindenden Experimental -Bortray
des Herrn Freit Nelson lesen wir in dem „Cobl . Anz." : Wir
hattw gesteru Abend Gelegenheit , einem Experimental -Vor¬
trag des Herrn Freit Nelson über Hypnose und Suggestion
beizuwohnen . Dem Vortragenden , der seinen Erfolg auf die¬
sem Gebiete bei zahlreichen Vorstellungen in größeren
Städten erwiesen hat , gelangen auch die gestrigen Experimen¬
te sehr gut . Von mehreren aus der Zuhörerschaft ausgewähl-
ten Personen , die sich zu einem Versuche bereit finden ließen,
erwiesen sich zwei Medien als besonders empfänglich für den
Einfluß der Suggestion . Durch scharfes Fixiren irgend eines
Gegenstandes und energisches Fernhalten aller abwnkenden,
zerstreuenden Gedanken waren dieselben nach kurzer Zeit in
einen schlafähnlichen hypnotischen Zustand versetzt und folgten
dann willenlos allen Anforderungen des Hypnotiseurs . Die¬
ser suggerirte ihnen beliebige Vorstellungen , z. B . auf eine
Wiese zu gehen , hieß sie dort stehende Blumen pflücken und
ihrer Tante , die unter dem Auditorium sei, zum Geburtstag
mit einem Glücstvunfch überreichen ; alles führte der Hyp-
notisirte willenlos aus . Auch die Einwirkung der Suggesti¬
on auf die Gefühlsnerven , die bei kleineren schmerzlichen Ope¬
rationen schon mehrmals praktisch angewandt wurde , veran¬
schaulichte der Vortragende , indem er nach Belieben den einen
Arm der Versuchsperson gefühllos machte, in dem anderen
aber die Empfindsamkeit steigerte . Den gefühllosen Arm
konnte man stechen und kneifen , ohne daß die Hypnotosirte ir¬
gend eine Empfindung verrieth , der andere Arm zuckte bei je¬
der Berührung schmerzlich zusammen . Schließlich zeigte Herr
Nelson die Möglichkeit , durch Suggestion derart auf die Mus¬
keln des Hypnotisirten zu wirken , daß der Körper plötzlich steif
wird und z. B . in ausgestreckter Lage , nur auf Hinterhaupt
und Fersen gestützt, völlig gerade liegen kann . Ebenso
schnell gab dann der Hypnuotiseur dem Körper seine frühere
Gelenkigkeit wieder zurück. Vorzüglich gelang auch das Ex¬
periment , die Hypnotisirte plötzlich zu erwecken und nach kur¬
zer Zeit augenblicklich wieder in die Hypnose zurückzuversetzen.
Bon den Zuschauern konnte Niemand die Hypnotisirte durch
Zureden oder Rütteln erwecken, während sie auf die Auffor¬
derung des Hypnotiseurs ohne Berührung sofort aus ihrem
hypnotischen Zustand erwachte und zum vollen Bewußtsein
kam . Zur Abwechslung gab Herr Nelson noch einige Experi¬
mente auf dem Gebiete des Gedankenlesens sowie einige Ta¬
schenspielerkunststücke zum Besten , womit er lebhafte Heiterkeit
hervorrief , besonders in der Schlußnummer , in der die Anti-
spiritistin Fräulein Fey die Illusionen einer Spiritiste 'ffitzung
in gelungenster Weise vorführte . Herr Nelson und Frl . Fey
ernteten für ihre Darbietungen reichen Beifall . — Demnach
zu urtheilen haben wir einen genußreichen Abend zu erwarten
und wünschen den Künstlern ein volles Haus.

* Kirchliche Volkskonzerte. Ein sowohl musikalisch bedeutendes,
als auch durch die Texte der gesungenen Lieder religws erhe¬
bendes Concert hörten wir letzten Mitllvoch . Es würde zu
weit führen , wenn wir vom musikalischen Standpunkte auS
all die künstlerisch hohen Leistungen besprechen wollten und
es würde dies auch dem Zweck der Concerte nicht entsprechen.
Erwähnt sei deshalb nur , daß die von der Concertsängerin
Fräulein Susi Stein  von Gonsenheim mit schöner wohl¬
lautender Stimme und tiefem Verständniß gesungenen Lie¬
der , ebenso wie die von HerrnBlokbergen  vorgetragenen
schönen Cellosoli und die von Herrn Wald  gespielten Orgel¬
soli von hoher künstlerischer Bedeutung waren , allgemeinste
Anerkennung fanden und daß der Zweck dieser Concerte , das
religiös musikalische Bedürfniß zu befriedigen , auch diesmal
wieder in schönster Weise erreicht wurde . Für morgen , Mitt¬
woch Abend , haben wir einen ganz außergewöhnlichen Geiruß
zu erwarten , da sich der ca. 60 Damen starke Gesangverein des
hiesigen Lehrerinnenvereins , unter Leitung des Herrn Wilh.
Geis,  sowie der als Künstler bekannte König !. Kammermu¬
siker Herr L . Scharr (Horn ) gütigst bereit erklärt haben,
in diesem Concert mitzuwirken . Der Lehrerinnenverein wird
Lieder von Bortniansky , Homilius und Eherubini singen,
während Herr Scharr die Cavatine für Horn und Orgel von
Keethovep sowie das Wbendlied von Abt vortragen wird . Daß

3«frgwg.
das Waldhorn , und zwar gerade mit Orgelbegleitung von
wunderbar schöner Klangwirkung ist, dürfte bekannt sein und
wir sehen deshalb einem eigenartigen , selten gebotenen Kunst¬
genuß entgegen . Der Eintritt zu diesen Concerten , die jeden
Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche stattfinden , ist, wie
immer , frei für Jedermann und der Besuch derselben ist sehr

zu empfehlen. __
Bus dem Gericftfsfaal.
SchwurgerichtsIlfjungMiom 16. 3unL

Die Verhandlung gegen die Julie Karoline Münch genannt
Fleischmann zog sich bis 4.15 Nachmittags hin, da die Geschwore-
neu, weil sie sich nicht an die Bestimmungen der Strafprozeßord-
nung hielten, ihren ersten Spruch corrigiren mußten, und da auf
Antrag des öffentlichen Anklägers nachträglich das Bettzeug herbei,
geschafft werden mußte, mittelst dessen das Kind ums Leben gx.
bracht worden war . Aus dem weiteren Verlauf der Verhandlungen
dürfte noch Folgendes des Mitthcilens Werth sein. Zunächst mag
es Manchem unerklärlich gewesen sein, wie die Angeklagte 3 volle
Monate lang die Leiche bei sich behalten konnte, sogar bei einem
zweimaligen Wechsel der Wohnung in dieser Zeit, ohne daß irgend
Jemand auf dieselbe aufmerksam wurde. Herr Dr . König als Sach,
verständiger versichert diesbezüglich, der fest mit Packpapier umge¬
bene und verschnürte Karton habe nur wenig Geruch durchgelassen,
erst als bei dem letzten Umzug die Umhüllung defekt geworden sei,
habe sich derselbe stärker bemerkbar gemacht. Die Angeklagte, von
ihrem Tienstherrn zur Rede gestellt, versicherte zunächst, das Pa-
ckct berge schmutzige Wäschestücke und in Fäulniß übergegangene
Speisereste, damit beruhigte der Mann sich jedoch nicht, sondern
benachrichtigte die Polizei , welche dann in dem Karton die Leiche
fand. Während der Staatsanwalt für Bejahung der Mvrd -Schuld-
frage plaidirte , sprach der Vertheidiger im Sinne der Bejahung
nur der Frage nach Todtschlag sowie derjenigen.nach mildernden
Umständen. Die Geschworenen beriethen etwa % Stunden über
ihren Spruch . Derselbe sprach die Angeklagte schuldig der voffätz-
lichen Tödtung ihres Kindes ohne Ueberlegung also des einfa-
chenTodtschlags,  und veffagten ihr mildernde Umstände. Dal
Urtheil lautete demgemäß auf 5 Jahre Zuchthaus nebst Ehrenvev
lust auf die gleiche Dauer , als der geringsten zulässigen Strafe . -
Da mit dieser Verhandlung die Aufgabe der diesmaligen Schwur
gerichtstagung erschöpft ist, entließ der Vorsitzendê die Geschwore
neu mit warmen Dankesworten für ihre Mitarbeit.

Telegramme und letzte üadiriditen.
Die kelttage in Bonn.

* Bonn a. Rh ., 17. Juni . Das Kaiferpaar  traf
heute Morgen 8 Uhr , aus Nürnberg kommend, aus dem hi»
sigcn Bahnhofe ein . Zur Begrüßung waren erschienen der
Kwm rinz , mit dem Borussenstürmer angethan , Prinz Adolf
zu Schaumburg -Lippe nebst Gemahlin , das gesammte Borus-
f'.n Corps , der Oberbürgermeister u . A. Als der Kaiser sicht¬
bar wurde , brachte das zahlreich erschienene Publikum stür¬
mische Hochrufe aus . Die Kriegervereine von Bonn und Um¬
gebung bildeten Spalier . Der Kaiser begäb sich zum Palais

,Scha , mburg . Die Stadt fft festlich geschmückt. Um 12 Uhr
findet die Parade vor dem Kaiser statt.

Treber-Schmickt.
* Caffel , 17. Juni . Gegen den in Haft befindlichen G e-

neraldirektorSchmidtist  das Verfahren so weit ge¬
diehen , daß die mehr wie hundert Seiten umfassende Anklage¬
schrift von dem Staatsanwalt fertig gestellt ist. Die Anklage
gegen Schmidt beschränkt sich auf betrügerischen Bankerott!
und Wechselfälschung.

Vom engfirdien BoFe.
* London , 17. Juni . Wie die Morgenblätter hervor¬

heben , hat die K ö n i g i n gestern zum ersten Male ihren Ge¬
mahl amtlich vertreten und zwar anläßlich der Truppenschau
in Aldershot . Heute vertritt sie den König bei dem Pferde¬
rennen in Glasgow . Der Zustand des Königs hat
sich bedeutend gebessert.  Er muß indeß noch das
Zimmer hüten . v . '

Ein Seegefecht.
* London , 17. Juni . Ein Telegramm aus Krngstown

berichtet : Das columbische Kanonenboot „Boyaca " ist am ver¬
gangenen Dienstag mit 30 Verwundeten an Bord in Panama
eingetroffen . Das Kanonenboot hatte ein G e f e cht bei Los
Pescaradilles . Es verlautet gerüchtweise , daß ein ernster
Kampf sich bei Agna dulce entwickelt habe . Die Verluste aus
beiden Seiten seien schwer, jedoch sei es unmögliche Einzel¬
heiten über das Gefecht zu erhalten.sianllesverrath.

* Triest , 17. Juni . Ein in der hiesigen Schiffswerft be¬
schäftigter Zeichner wurde unter dem Verdacht verhaftet,
Pläne der für Rechnung der hiesigen Marine -Verwaltung er¬
bauten Kriegsschfffe an eine fremde Macht verkauft zu haben.

Sascha beim Zaren.
* Belgrad , 17. Juni . Wie in gewöhnlich gut informir-

ten Kreisen versichert wird , erhielt König Alexander  aus
Petersburg die Verständigung , daß er im Spätherbst von!
Zaren  empfangen werden würde , jedoch allein und nicht in
Begleitung bei' Königin Draga.

„Königreich" Bulgarien.
* Sofia , 17. Juni . Nach hier aus Peter -.-, urg einge¬

troffener Meldung wird mit Zustimmung Rußlands die P r o-
klamation  Bulgariens zum Königreich
stimmt im Laufe dieses Jahres erfolgen.

Die Revolution in Venezula.
* Netvhork , 17. Juni . Nach einem Telegramin aus Wrk-

lemstad haben die venezolanischen Aufständischen am 7. ds . La
Gnayra angegriffen.  Die Regierungstruppen bombar-
dirten die Vorstadt Maiguetia von den Küstenforts und den«
Kriegsschiff „Miranda aus , wobei einige Frauen getödtet
rrurden . Die 400 Mann starken Aufständischen wurden
schließlich zurückgeworfen,  zerstörten aber die Brücke
der nach Caracas führenden Bahnlinie und zerschnitten das
französische Kabel und die Tolegraphendrähte . In Caracas
herrscht grobe Furcht und Aufreguna vor einer Belagerung-

-Die Lage in Venezuela war bei Abgang der Depesche höchst
kritisch._
Eletlro -Rotationsdrucs und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer ; für der«
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich »r
Wiesbaden._

Weiterer Text siehe Seite T,
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Erscheint UgNch. ^ ' Telephon Nr. ISS.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bourmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstrahe 8,

Nr. 139. Mittwoch, den 18. Juni 1902. XVII. Jahrgang.

[ Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigenheim" be¬
absichtigt auf ihren Grundstücken im Tennelbachthaie, Ge¬
markung Sonnenberg, Lagerb. No. 52—60, mehrere Wohn¬
häuser zu erbauen und deshalb die Ertheilung der An-
siedelungs- Genehmigung (§ 1 des Gesetzes betr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß8 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern, Nutznngs- und Gebr'auchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei dem König¬
lichen Landrathsamt hier, Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresseoder den Schutz 0er Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forftwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
7412 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß die Unterzeichnete Kasse am 18. und 23. eines jeden
Monats und, wenn einer dieser Tage auf einen Sonn- oder
Feiertag fällt, an dem diesem vorhergehenden Werktage,
ferner an den beiden letzten Werktagen eines jeden Monats,
sowie am Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers für das
Publikum geschlossen ist.

Am 1. und 2. Tage jedes Monats können wegen des
starken Verkehrs infolge Pensionszahlungen re. bei der Kreis¬
kasse keinerlei Einzahlungen gemacht werden.

Die Kassenstunden dauern von 8 bis 12 Uhr Vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Königliche Kreiskasse.

Kirsten.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 14. Juni 1902.

Der Magistrat.
7413 I . V. : Heß.

Polizei -Verordnung,
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung über

die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen pandestheilen
vom 20 September 18ö7(®. S . S . 1529 ) und der §§ 137
und 139 des Gcsetzts über die allgemeine Laudesverwaltung
vom 30. Juli 1883 ( G. S . S . 195) verordne ich mit Zu
stimmung des Bezirks-Ausschusses für den Umfang des Re¬
gierungs-Bezirkes Wiesbaden was folgt:

8 1. Gegenstände, Stoffe und Zubereitungen jeder Art,
&) deren Feilhalten und Verkauf gesetzlich beschränkt ist,
(Kaiser!. Verordnung vom 22. Oktober 1901 (R. G Bl.
S. 380), 5, deren Bestandthftle und Zusammensetzung weder
durch ihre Benennung oder Ankündigung erkennbar gemacht
Serben, noch allgemein bekannt sind, oder e) denen Wirkun-
8£n beigelegt werden, welche sie nicht besitzen, dürfen als Mit¬
tel gegen Krankheiten und Körperschäden bei Menschen und
Thi-ren nicht öffentlich angekündigt oder angrpriesen wer¬
den. E

§2 . Zuwiderhandlungen werden, sofern die gesetzlichen
Bestimmungen nicht eine höhere Strafe androhen, mit Geld«
straft bis zu 60 Mk. im Unvermögeusfallc mit entsprechender
H°st bestraft.
_ 83 . Diese Polizeiverodnung tritt mit dem Tage ihrer
Ankündigung in Kraft. Die Polizeiverordnung vom 19.
Juli 1899 (Amtsbl. S . 293) wird vom gleichen Zeitpunkte
"d aufgehoben.

Wiesbaden, den 16. Mai 1902.
Der Regierungs-Präsident.

I . V: gez, Bake.

»Wird veröffentlicht."
~ Wiesbaden, den 15. Juni 1902

J33i Der Magistrat.
Bekanntmachung

. Aus städtischen Fonds sind alsbald 166,000 M. gegen
Spelte gerichtliche Sicherheit zu 4°/» auf Hypothek aus-
mnhen. Bewerber wollen sich im Rathhause, Zimmer 23,Melden.

r iĵ ^ iesbaben, den 14. Juni 1902. Dev Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 6 . Juni d. Js . im Mühlvachthal statt

gefundene Grasverfteigerung ist genehmigt worden und
wird das Gras mit dem Bemerken zur Einerntung über¬
wiesen, daß die Steigpreise innerhalb drei Tagen zur Stadt¬
hauptkasse einzuzahlen sind.

Wiesbaden, den 16. Juni 1902.
7355 Der Magistrat.

Verdingung.
Für die Einfriedigung des Erweiterungsbaues

der Mittelschule an der Luisenstraße hiersclbst sollen:
a. die Herstellung und Anlieferung von Werkstücken aus

Granit — Loos I —
b. die Herstellung und Anlieferung eines schmiedeeisernen

Geländers— Loos II
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Anqebotsformularekönnen während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 einge'ehen, auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung
von 25 Pfg. für jedes Loos von unserem technischen Sekretär
Andretz — Nathhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H .A . 101 Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 28 . Juni 1802 , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung
der obigen Loos-Rcihcnfolge—in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 7406

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1902.

Stadtbauamt , Avtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die für den Straßendurchbruch der Heiden¬
mauer erforderlichen Arbeiten und zwar:

Loos I Asphaltirerarbeiten,
„ II Steinhauerarbeiten — Granit —
n III desgl. Tuffsteinu. rother Sandstein,
» IV desgl. Basaltlava,
„ V Zimmerarbeiten,
„ VI Dachdeckerarbeiten,
„ VII Schlosser und Schmiedearbeiten,
„ VIII Anslreichcrarbeiten,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformulare können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen, auch
von dort die LooseI, VI, VII und VIII unentgeltlich, sowie
gegen Baarzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von je
25 Pfg. für die Loose II, III , IV und V von unserem
technischen Sekretär Andreß — Nathhaus hier — bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 89 Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Juni 1802,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der ''ngebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 7405

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1902.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Ferienordnung im Schuljahre 1902/03 ist für die

städtischen Mittel- und Volksschulen von der Königlichen Re¬
gierung folgendermaßen festgesetzt worden:

L. Pfingstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 17. Mai.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 26. Mai.

2 . Sommerferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 19. Juli.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 18. August.

3. Herbstferieu.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 4. Oktober.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 13. Oktober.

4 . Weihnachtsferien
Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 23. Dezember.
Beginn des Unterrichts: Samstag, den3. Januar 1903.

5 . Osterferien 1803.
Schluß des Schuljahres: Dienstag, den 7. April.
Beginn des Schuljahres: Dienstag, den 21. April.
Wiesbaden, den 11. Mai 1902.

Der ftädt. Schulinspektor:
7350 Kinkel.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan des Distrikts rechts dem Schier¬

steinerweg(zwischen Schiersteiner- und verlängerten Adel-
hcidstraße) hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeer¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
17. Juni cr. beginnenden und einschließlich 15. Juli cr.
endenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat schrift-
l i ch anzubringen sind.

Wiesbaden, den 14. Juni 1902.
7349_ _ Der Magistrat._

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der Emserstraße und der

Philippsbergstraße, No. 9180 des Lagerbuchs, soll der auf
dem Plane mit rother Farbe angelegte Theil von A—B
cingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 12. d. Mts. beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathhause, Zimmer No. 51, zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 7. Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7136 _In Vertr. : Körner.

Aceise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«-
stelle, Neugasse6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902. 7097
_ _ Stadt . Aecise -Amt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung ftei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Acciie-Amt.
in der Nengaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße. über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Nengaffe, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Äarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

s.Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parkstrahe. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wü-
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.

B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage«:
1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussce: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus»
anlagen.

6.Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstrahe,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstrabe, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
Zjrs Pertr.: Heß.



17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Dic Besitzer von Obstbäumcn werden hierdurch aus daS

der Obstkultur so schädliche Insekt , die Blutlaus , welche
soeben wieder massenhaft auftritt , ausmerksam gemacht.
(Ls eracht daher an die Baumbesitzer die Aufforderung , rhre
Bäume auf das Vorhandensein der Blutlaus nachzusehen
und , falls Spuren des Insekts sich vorfinden , die Bäume
mit den bekannten Vertilgungsmitteln : Soda -Allaunlösung,
Tabak , Karbolsäuremischung , oder Gaswasser , mittelst eines
Hartborsligen Pinsels von dem Wurzelhalse bis zur Krone
anzustreichen und dies von Zeit zu Zeit zu wiederholen.

Da nur durch ein gemeinsames Vorgehen aller Obst-
baumbesitzer die Blutlaus vernichtet , bezw . deren Verbreitung
erheblich eingeschränkt werden kann , so erwartet man pünkt¬
liches Nachkommen der gegebenen Vorschriften , und werden
Säumige nach 8 7 der Reg .-Verord . vom 6 . Mai 188^
bestraft . , _ . . . . qff

Schließlich mache ich noch daraus anfmerham , vag ckv-
bildungen nebst Beschreibungen der Blutlaus in dem Rath-
haus dahier ausgehängt sind . j

Zur Vertilgung der Bltitlaus ist aucy dav Lagokarbol
No . 3 der chemischen Fabrik Eisenbüttel in Brauuschweig
ein wirksames Mittel . Dasselbe ist nach Mitthcilung des
Königlichen Ministeriums für Domänen , Landwsrth,chci,t
und Forsten aus der chemisch. Fabrik Eiscnbürtel in Braun¬
schweig zum Preise von 1 Mark pro Kgr ., bei größeren Aicngen
zum Preise von 66 Mark per 100 Kgr . exkl . Packung , ab Fabrik
zu beziehen und empfiehlt dic Fabrik bei Widerstands,alngcn,
holzigen Pflanzenthcilcn (Stämme und Acstc ) mit weichem
(Regen - oder Fluß -) Wasser eine 60sache , bei zarten kraut-
artigen Psianzenthcilen und Blättern eine 400,ache Ver¬
dünnung - im elfteren Falle aus ein Liter Rcgcnwaher
1 bis 2 Eßlöffel , im letzteren auf 1 Liter Wasser >/ * biS
1 Theclöffel voll — zu verwenden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7 jß 5  _ In Vertr . : K örne  r.
Bctaiinunachungs

Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden
nachstehend die den Schutz des Waldes vor Branden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht.

§ 368. No . 6 des Reichs -StrafgcsetzbucheS:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Saft bls zu

14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stelen m Wawern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder sener-
fangenden Sachen Feuer anzündet . nr oon

s 44 des Feld - und Forstpolizei -Gesetzes vom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 14

Tagen E ^ ^ rwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert

2 , int Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt , „ . o , , .

3 abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Strafgesetz-
buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben m Freien
ohne Erlaubnitz des Ortsvorstehers , m dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlauomtz der zuständigen Forst,
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezundete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterlaßt.

4 abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Strafgesetz-
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Ortsoor,
steber oder deren Stellvertreter oder dem Forstbefltzer oder Forst-
beamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

8 17 der Regiernngs -Polizeiverordnung vom 6. Mm 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unvermögens,alle

mit verhälMitzmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege m
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden , 1. März 1902 . . ..
Der Polize :-Prastdcnt:

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Ncia , Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar .1900 fol

len künftig die Baugesuche erst dann au , Genehmigung be-
gutachtet werden , lvcnn die Streue , cm welcher uet dceubau
errichtet werden soll , srcigelegt , mit Kanal -, Wäger - und Gcw.
leitnna soivie in seiner ganzen Breite mit einer provuonschen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestuck ) rm Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ut . .. .

Tie Baninteressenten werden hierauf ausdrn » l:ch auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß die,ev Verfahren
vom 1 Oktober ds . IS . ab streng gehandhabt werden wird ..

Es wird dringend empfohlen , daß die Fnterestenten mog.
lichst frühzeitig ihre Anträge ans den Ausbau der Zufahrt-
st '-aßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 16 . Februar 1900.
Stadt -Bauamt : FrobeniUs.

Aus -iug aus der Straffeu -Pollzei -Aerordnung
vom September LO04>.

tz 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nid,t in Be¬

gleitung erwachsener Personen besiudcn , soivie Dienstbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau-
vcrwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1902 . 5645

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Aibeitshails , Biainzerlandstraße 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kicfcrn -Auzüudeholz.
geschnitten und sein geivalten , per Centiier Ml - 2 .- 0.

iKemisrhtcs Auzündeholz » ^
geschnitten und gespalten , per Centiier Btk . 1.80.

Bestelliuigen werden im lliathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zivischen 9 — 1 und dcachmittags zwischen 3 6 ubr
cntgegeilgcnoiiliiien . ,

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Bekanntmschuns.
Der in der Zwangsvollstreckungsiache des Gastwirths

Hermann Tckanb zu Biebrich, als Vormund der minder-
Mrigen Kinder der Eheleute Franz Anton Eder m Biebrich
gegen die Eheleute Nikolaus Oho in Schierstem , au , den
v Juli d. IS . 'Nachmittags 3 ' /2 Uhr in das Nathhaus-
zi'mmcr in Schierstem anberaumte Versteigerungs -Termin,
zum Verkauf eines Wohnhauses , wird ausgehoben.

Wiesbaden den 14 . Juni 1902 . .
7390  Königliches Am tsgericht 1-s.

Bekanntmachung!
A,tf die baldige Einzahlung der rückständigen und

fälligen Gemcindcgcsälle und Abgaben , insbesondeie der
Holr - und Pachtgelder , sowie Gemeindesteuern
und Hundesteuern wird hiermit erinnert mit dem Be¬
merken , daß gegen dic Säumigen am 20 . d. Mts . das
Zwangsverfahren cingeleitct werden muß.

Sonncnberg , den 12 . Juni 1902.
Der Bürgermeister:

7207 _ Schmidt.

MiMe H SlhUlsM

Wiesbaden , 26 . Mai 1902.
Der Magistrat.

6498

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesmer Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ansinert-
'cun gemacht , daß für an und für sich accisepslichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung ein *.
Befreiung vsn der Acciseabgade mlf Grund vorgelegrer o &u*
guittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung ü' . vst-
verstäudlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare nnzweiselhafl ge uhrt tst . -vv-
scr Nachweis kann in der Regel uns insbesondere be : allen
Maaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüße an die , Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher be,ordert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen. .. r y

Für die Herren Interessenten durfte es sich daher zur
Vermeiduiig von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hieramPlatzeverzollt  werden was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"

^ ^ Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
Der Erste Vnrgenneister:

v . Jbell.

Mittwoch , den 18. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Korhbrnnnen - Anlage
nnt .er Leitung des Konzertmeisters Horm Hermann Inner.

1. Choral : „ 0 , dass icli tausend Zungen hätte ."
2. Ouvertüre zu „ Oie Königin für einen lag Adam.
3 . Balletmusik aus „ Rienzi " . . . . Wagner.
4 Rpielmanns -Lieder , Walzer . . . . Petras.
5. Virgo Maria . Oberthür.
6. Dur und Moll , Potpourri . . . . Sehreiner.
7 . Professoren -Marsch . . . . . Zeller.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl.

Herrn Louis Liistner.
Nachm . 4 Uhr:

1 . Amazonen -Marsch.
U. Ouvertüre zu „ Ein Abenteuer Handels " ,
3 . Duett aus „ Die Hugenotten"
4 . Wiener Blut , Walzer . . . . .
5. Balletmusik aus „ Die Tempelherren “ .

s ) Adagio , b ) Auftritt der Zigeuner
und Csardas , c ) Die bogenschützen
des Königs.

G. Vorspiel zu „Häusel und Gretel “ . .
7 .. Saltmollo . . . . . . .
H. Fantasie aus „ Die Favoritin “ . . >

Abends 8 Uhr
I . Ouvertüre zu „Der erste GUickstag “ • •
2 . Gavotte aus „Manen " .
3. bpinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer " .
4 . Air . - - '
ü . Thüringische Fest -Onvorture
6 . Die Werber , Walzer.
7 . Fantasie aus „ Ein Sornmeruachtstraum“
8 . Ungarischer Marsch .

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Vethoiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
ßAgO Städt . Aeerse-Amt.

Städtisches Leihhaus zu LLiesvade »,
Neugasse 6 .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntmß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . ans jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEk . Zinsen
aiebk und daß die Taxatoren von « - - 1 « Uhr L ' or,u «t-
taas und von 2 - » Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Tcpntatio » .

esters
Musikdirektors

F . v . Blon.
1F inecke.
Meyerbeer.
Job . Strauss.
Litollf.

Hnmperdinck.
Gounod.
DonizettL

Anber.
Massenet.

Wagner.
,1. S . Bach.
Lassen.
Lanner.
Mendelssohn.
Schubert -Liszt.

Mittwoch , den 18 . Juni 1902.
150 . Vorstellung.

A r m i d e.
Große Over von Quinault Boß . Musik von Christoph Willibald Nittel

von Gluck.

Freie scenischc und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und drei
Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.

Musikalisch - Ergänzung : I o s c f S ch 1a r.
Hidroat , Fürki von Damaskus , ein mächtiger

Zandcrgreis . . - , - ft' 1* f j s
Armide , seine Nichte , Priesterin und Magierin Frau Lefslcr -Burckard
Sidonix , ) Priesterinnen und Vertraute . . Frl . Kaufmann.
Phenice , ) Armidens . > Frl . Robinson,
Aront der Feldbauptmann von Damaskus . Herr Gngeunann.
Rinald , Nnterse .dherr im H -cr - Gottfrieds von

Boutllon . . . . . Herr Klarmuller.
Sueno , ein dänischer Ritter . ) im Heere der . Herr Henke.
Ubald , ) Kreuzfahrer . Herr W,n -1.
Die Furie des Haffes . . . Fr ° n v .^ che-le-Mull -r a. G
Eine Najode . . . . . ffrl . Croiffani . .
Große von Damaskus , der Oberpriester . Priester und Priesterinnen de«

heiligen Feuers , Krieger , Sklaven , Volk , Genien . Furien , Ba,adcren.
Zeit : 1096 unter der Seldschnucken -Dynastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Vorspiel : I , Bild . Gemach und Halle im Tempel de» heiligen

Feuers zu Damaskus . ,
I . Akt : II . Bild . Wilde Fclsenschlucht im Anfllibanon bet Da¬

maskus.
777 . Bild . Der Verführungspfad.
IV . Bild . Armidens Zaubergärten in der Ebene

bei Damaskus . — Durch die Lüfte . .
II . Akt : V . Bild . Armidens Zauberinset im Atlantic . — Oedr

Felsengrotle.
VI . Bild . Im Reiche des Hasser . — Zum Licht empor.

VII . Bild . Unter den Rosen.
III Akt : VIII . Bild . Halle in Armidens Zauberschloß.

IX . Bild . Am Grab der Liebe.
Nach dem 1. u . 2 . Akte finden Pansen von je 12 Minuten statt . '

Anfang 7 Uhr . — Erhöhte Preise . — Ende gegen 9 ' /, Uhr . (

Toni »crstag , den 10 . Juui 1902»
151 . Vorstellung.

Die Flederma ns.
Operette in drei Akten . Musik von Job - Strauß.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . ■

Residenz -Theater.
Dlreltion : Dr . phil . H. Rauch.

Ensemdle -Gastspttl des Verliner Centrsl - Thealer- .
Direktion : I . Fcrcnczy.

Nur « och 7 Vorstellungen . "VT

gültig.
Mittwoch , den 18 . Juni 1802.

Abonnements -Bill - ts gültig . Aboitnem -nts -Btll - t
B o e e a e e i o.

HiirdLiis zu  Wiesbaden.

Samstag , den 21 . Juni 1902 , Absuds 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Rossnfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.

Illumination des Kurgartens . — Festlich dekorirter
grosser Saal.

8 Uhr : Beginn des lloppel -Konzertcs im Kurgarten.
Gegen Schluss desselben:

Bengalische Beleuchtung , Bouquet von Raketen etc.
9 ‘/, Uhr:

BALL
in sümmtlichen Sälen.

»3T Die Blumen-Arrangfiments werden ausgeführt von der Firma
A , W e b e r & Co ., Königl . Hoflieferanten , Kunst - u . Handels-

Gärtner dahier.
Während des Balles:

BHlitär - Iionzert auf dor Terrasse des Kurgartens.

Anzug:  Promenade - Anzug , möglichst mit Ro ' en -Abzeichen.
Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarteu und in den

Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Rosenfest und Ball gestattet.

Kurhaue -Abonnoijten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr,
gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk,
Bei ungünstiger Witterung findet , um 8 '/ , Uhr beginnend,

nur grosser Ball  in sämmtlichen Sälen statt . Der Eintritts¬
preis bleibt derselbe.

)tgr  Eingang nur durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Städtische Kur -Verwaltung

Komische Operette in 3 Akten von F . Zell und R . G -nee.
Pkustk von Franz v. Suppe.

Dirigent : Cur : Goldmann.
Giovanni Boccaccio
Pietro , Prinz von Palermo .
Lambertuccio , Gewürzkrämer
Pctronella , seine Frau .
Fiametta . seine Pflegetochter
Lotteringhi , Faßbinder
Jsabella , seine Frau , ,
Scalza , BarbM .
Bcatrlce , seine Frau
Leonetto,
Tofano,
Chtchibio,
Guido , V Studenten
Ctstt. '
Fredcrico,
Giotto.
Rinieri,
Ein Unbekannter . .
Der MasordomuS deS Herzogs von Toscan
Ein Cotporicur .
Checco , ein Bettler
Fresko , ein Lchrbube Lotteringhi '«

Bolk , Bettler , Studenten , Trabanten , Böttchergeseüen.
Die Handlung spielt zu Florenz

Nach dem 2 . Alt - findet die
Anfang 7 Uhr . — End

Regie : Emil AlbeS. ,
Henny Wildner.
Siegm - Kunstadt.
Rudolf Ander . -
Luise Aldcs . ■■
Sotti Eichstädt . \ :
Carl Schulz . H
Tina Dobcrs.
Ernst Willert . A
Therese Dclma . g
Willy Kaiser . (!(
Amanda Biclang-
Wanda AdainSk ?/
Elli Berq.
Clürchen Etter.
Ciairc Graf.
Elfriede DchiN-l.
Gertrud Domk ' . (
Julius Voigt.
Adolf Reiser.
Emil Albes . ,
Otto Mankwitz.
Else Heß.

nt Jahre 1331.
äßere Pause statt.
10 Uhr.

Fahrräder u. Automobile
werden prompt und billigst reparirt . Fabrrader -Verkauf ver, » l(,^ ,--
rrstklasstacr Marken unter Garantie . Gebrauchte Räder stets at,

Franz Vette **lins N » chfolg® r ’
Arnsberger &  Seibel,

(3658 Maschiueubau • Anstalt.
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Internationaler Ytfohnungscongrefz.
Düffeldorf, 16. Juni.

Der Internationale Wohnungscongretz begann am Sonntag
Vormittag um 12 Uhr in der Tonhalle mit einer Sitzung des Or>
gamsationskomitees. Am Montag Vormittag fand dann die Eröff.
nungs-Sitzung in demselben Saale statt. Als Theilnehmer sind et¬
wa 600 Personen angemeldet. Erster Redner war Professor Dr.
Fuchs-Freiburg i. Br ., der die Erörterung des ersten Hauptthe-
was: „Die Abhängigkeit der Wohnungsmiet,h ^ n
von Bodenpreis , Baukosten und Besteuerung"
einleitete. Seinen Darlegungen entnehmen wir Folgendes : Die
Wohnungsfrage ist zunächst allenthalben eine Bauthätigkeitsftage
und damit zugleich sowohl eine Baukostenfrage als eine Boden-
ftage, in Deutschland ist sie außerdem eine Frage des Bebauungs¬
plans und eine Bauordnungsfrage : zuletzt und vor Allem aber ist
sie in Deutschland wie in anderen Ländern eine Creditfrage , und
zwar im positiven wie negativem Sinn : Erleichterung des soliden
Kredits, Erschwerung des unsoliden. Aufgabe der Wohnungspolitik
von Staat und Gemeinde ist — neben den auf directe Beseitigung
der Wvhnungsmißstände gerichteten Maßregeln — einerseits För¬
derung der Bauthätigkeit sder gemeinnützigen, wie privatens zur
Behebung des Wohnungsmangels , andererseits in Deutschland
auch Beseitigung oder doch Beschränkung der Boden- und Haus-
speculation und zur Erreichung dieser Zwecke vor Allem Reform
des Hypothekenwesens, überhaupt des städtischen Realcredits —
die Wohnungsfrage eine Creditfrage. Zu einer solchen Wohnungs¬
politik großen Stiles sind Zeiten wirthschaftlicher Depression besser
geeignet als solche des wirthschaftlichenAufschwungs.

In der Debatte ergriff zunächst das Wort , Herr Dr . Stein-
Frankfurt a. M ., der im Allgemeinen seine Zustimmung zu dem
Referate ausdrückte. Redner ist der Ansicht, daß die Speculation
höhere Werthe aufspürt und die allgemeine Aufmerksamkeit auf
diese richtet. Die Bodenspekulation öffne aber auch die Wege der
Stadt zu ihrer weiteren Ausdehnung. Andererseits trete die Ge¬
meinde, wenn sie Bauterrain ankaufe, selbst in die Reihe der Spe-
culanten und trage hierdurch eventl. dazu bei, die Bodenpreise noch
zu steigern.

Es trat hierauf eine anderhalbstündige Pause ein. Nach Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen ergriff das Wort zunächst Herr
Stadtrath F l es ch-Frankfurt a. M . Er führte Folgendes aus
Schon vor langen Jahren habe er betont, daß eine wichtige Seite
der Wohn  frage in der Lohnfrage liege. Man muß sich die Fra¬
gen vorlegen, was kann der Arbeiter für seine Wohnung bezahlen
und zu welchem Preise lasse sich die Wohnung Herstellen. Hier ist
die private Bauthätigkeitschlechterdings nicht in der Lage, helfend
einzugreifen. Nur die gemeinnützige Bauthätigkeit , die billiges
Baucapital schaffen und Kosten sparen könne, werde in dieser Seite
der Wohnungsfrage eine Besserung herbeisühren.

Gemeinderath R e t t i ch-Stuttgart besprach gleichfalls die Be¬
bauungspolitik der Gemeinden und meinte, daß die Pflichten der
Gemeinden auf dem betreffenden Gebiete verschiedene seien. Eine
Gemeinde mit 50000 Einwohnern habe nicht die gleichen Ver¬
pflichtungenwie beispielsweise Berlin mit 2 Millionen Einwoh¬
nern. Redner kann sich nicht davon überzeugen, daß das Einfa-
mllienhaus an der Peripherie der Stadt vorzuzieheu sei und hohe
Gebäude den Inwohnern Luft und Licht raubten (Widerspruch);
das große Reservoir des Himmels spende Licht in Hülle und Fülle,
Md deshalb seien die vier- und fünfftöckigen Wohnhäuser keines¬
wegs gänzlich zu verwerfen. Das Auseinanderziehen der Städte
a6er habe auch ungeheuere Kosten im Gefolge, und der Redner
fingt, wie denn heute Berlin aussehen werde, wenn dort nach einer
schematischen Zonenordnung gebaut worden wäre!

Herr Stadtbaurath G en zm er-Halle machte an der Hand
einiger Zeichnungen Mittheilung von einer statistischen Untersuch¬
ung, die er aus Anlaß der Aufstellung des Entwurfs für die Halle¬
sche abgestuste Bauordnung angestellt hat . Die Untersuchung be¬
ruht darauf, daß für acht nach Art ihrer Bauweise besonders cha-
«ckteristische Stadtviertel einzeln ermittelt wurde : 1. Me Einwoh¬
nerzahl, 2. der Gesammtbetrag der gezahlten Grundsteuer , 3. der
Gesammtbetrag der Armenunterstützung, 4. die Gesammtflächen-
größe der Hausgrundstücke, 5. der Oesammtwerth der vorhande¬
nen Baulichkeiten, 6. die Zahl der Sterbefälle . Aus der Vergleich-
Mg dieser Ergebniffe zog Redner auf die Frage der Grund » und
Bodenverhältnissebezügliche interessante Schlüsse, namentlich über
die Bildung und die Höhe des Grund - und Bodenpreises für
Wohnviertel, über die Berechtigung des Erlasses von abgestusten
Bauordnungen, bei denen nicht schematisirt,  sondern indivi»
dualisirt  werden müffe usw.

Nachdem sich noch die Herren Geh. Baurath Stübben -Köln
Md Herr Professor Dr . Kirchberg, der besonders empfahl, neben
der practischen auch die medicinische und sanitäre Seite der Frage
fo Betracht zu ziehen, geäußert hatten , sprach Herr Professor Dr.
Fuchs das Schlußwort, in welchem er die gesammte lange Erör¬
terung resumirte. Er bezeichnete die Verstaatlichungoder Coininu-
Mlisirung des gesammten Hypothekarcredites als das einzige durch¬
schlagende Mittel , um alle die vorgetragenen Fragen grundlegend
«u lösen. Das sei allerdings ein Weg, auf den uns erst die Zukunft
siihren könne.

Schwäfntn» S
Spritzen f

Strümpfe * «fo.
Eisbeutel A

Irrigateure
Ge » u » dhei4sb *n «len

~ Teufel ’s Leibbinden ^
etc. empfehlen

Königl. Hoflieferanten,
Ecke der Läiiggässe und Schützeuhofstrasse. 74221

Wasserdichte
Jacken und PeÜermen,

ihres aüssergewöhulich billigen Preises wegen geeignet
für Fuhrleute, Strassenaröeiter , Ausläufer etc.,
empfiehlt 7002P. A.
Taunusstr. 2. Gummifabrikate.

«usina ans dem Crvilstands-Register der Stadt Wies-
* 9 baden vom 17. Juni 19Ü2.
Geboren:  Am 14. Juni dem Schreiner und Frotteur

Julius Fischer e. T ., Mina Katharine.
Aufgeboten:  Der Wasserbauarbeiter Wilhelm

Steinheimer zu Schierstein mit Elise Johannctte Ober das. —
Ter Schuhmacher Heinrich Ludwig Seegräber zu Klein-
Steinheim mit Juliane Kreuzer hier. — Der Hosjuwelier
Heinrich Lothar Krausnick hier mit Anna Caroline Katharine
Wirth zu Hanau . — Der Dekorationsmalergehülse Friedrich
Else hier mit Emma Carsten hier. — Der Königl . Schauspie¬
ler Richard Aßmann hier mit Emma Goetz hier. — Der Lehrer
Je !es Löw zu Höir mit Margarethe Stahl hier. — Der Kö¬
nigl . Leutnant und Adjutant im Jnfcmterie -Regim nt von
Lützow (1. Rhein .) Nr . 25 Gustav Stilgebauer zu Rastatt mit
Else Kroeck hier.

Verehelicht:  Der Ingenieur und Direktor bei der
Berliner Wasserreinigungs -Gesellschaft Rudolf Loos zu Frie¬
denau bei Berlin mit Katharina Laporte hier.

G estor b en : Am 16. Juni Maschinist Heinrich Conrad,
Kgl. Standesamt.

17. Jaßrz,,»

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Tbrilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste, besonders Herrn
Pfarrer Schlosser für die wohltbuenden Worte am
Grabe, den Schwestern des Diakonissenheims kür ihr
freundliches Entgegenkommen, sowie den Mitgliedern
des Christi. Arbeitervereins sage Allen herzlichsten Dank.

Für di« trauernde « Hinterbliebeue « :
7411 August Häberle.

l

ü "Wäsche fürĴ eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikelr*jj -KaDy - ArttKei p
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder P-eislage

Carl Claes 8279
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Zum
Wohnungswechsel

7403bringe mein Geschäft in empfehlende Erinnerung.

Hermann Vogelsang,
Maler , Tüncher  und L a cki r e r,

Michelsbera 26 .

Donnerstag » den 19 . Juni . Abends 8 '/. Uhr:
großer wissenschaftlicher

Experimental-Lortrag,
gegeben von dem weltberühmten Suggestor und Gedankenleser

Freit Nelson.
Die neuesten unerklärlichsten Experimente, psychologische Studien, Som¬
nambulismus, Spiritismus , Hellscben, Gedankenlesen, sowie moderne

Wunder nebst Erklärung.
Renk Gastspiel der Antispiritistin Ne« !

Miss Fey.
Dieselbe zeigt das Thun und Treiben der Spiritisten und erklärt deren

Irrlehren U. A. :

Das Spiritorium.
Das Blumenmedinm.

Eine echte amerikanische Spiritisten-Sitzuug.
Das Sei; Medium.

Ohne Berührung einer Person.
Er giebt mehr Dinge zwischen Himmel und Erde, als Schulweisheit

sich träumen läßt. Shakespeare.
Letzte Gastspiele Casino-Ecscllschast Coblenz, Museumssaal Mar»

bürg, Bürgergesellschaft Siegen, Hanussaal—Kassel, Vereinshalle—Hol,
Kursaal—Brückenau

Entree : Sperrsitz2 Mark, I. Platz 1 Mark. Im Vorverkauf
im Bureau des Casinos: Sperrsitz 1,75 Mk., I . Platz 80 Pfg. 7428

Tent- Verein.
Feldbers -Dnrnlahrt.
Zum Besuche de am 22 Juni stattstndenden Feldberg »Tnru-

festeS werden unsere Mitglieder gebeten, sich zahlreich an dieser Herr,
üchen Turnfahrt zu betheiiigen. Abfahrt Sonntag früh 5 .27 Uhr
bis Niedernhausen

Abfahrt der Wettturner Samstag Nachmittag 2 53 Uhr.
7306_ Der Borstand.Sdislderiiialerei.

Alle Arten von Schildern stets vvrräthig, 7421
Hermann Yosfelsang,

Schildermaler u. Lackirer,
_ _ Michelsberg 26. _

Bezirksverein„Altstadt"
Zu seinem Mittwoch den 18 . Juni , Nachmittags

4 Uhr, „Unter den Eichen " bei Herrn John statt¬
findenden ei ’festeI 1 I

hat der „Westliche Bezirksverein " unsere Mitglieder
zu zahlreicher Beteiligung freundlichft eingeladen.
7429 Der Vorstand.

Soi
klinge«, Landaufemh. währ. d.

Sommers, für 3—4 Pers. gef.
Gute Küche u. Nähe d. Waldes
Beding. Offert, u. K. H. 7425
an die Exped. b. Bl. 7425
C> ür Kellner! Gut erh. Fräcke
O billig zu verkaufen
7418 Seerobenstr. 9, Mlb. 1 r.
Ehrliche zuverlässige Frau sucht
'3 ' Pormittags 3 St . Arbeit. Näh.
Neugasse 15. Dach rechts. 7419
Oh  Ende Juli wird zu einer
-O Wöchnerin eine Pflegerin
evtl, auch Amme gesucht auf die
Dauer von 2 Monaten. Offerten
unter A. W. 1875 an dir Exped.
d. Bl._ 4732
selbständige Tattlen -Arbeite-rinnen aus dauernd gesucht.

J . Meta - Ries,
7427 kl. Burgstr. 4.

g. Blutstockung . 992/44
Timerman, Hamburg,

Fichtestraße 33.

"Platterstv .1
große, helle Keller, wo seither
Flaschenbier- und Wassergeschäst
betrieben wurde, mit Wohnung
zu verm. Preis 420—450 M. 7415
ATNäsche wird angenommenu.
'■*4^ gut besorgt. Näh Walram»
straßc 3, 2 Tr . r . 7424

M Köln
No. 1 halte ich, No. 3 unmög.,

da B. nahe jed. Wo. hier, pa.
wart, desgl. tägl. d. Wunsch meiner
Krank, d. ich, so, liebe erfü., aber
Dienerin wer i, e— verzichte wenn
Du einverst. 7410
LÄAZädche« kann das Bügeln
WH - «rdl. u
7414

grdl. unontgeltl. erlernen
Seerobcnstr. 9, Mtb. 1 r.

fcrt 'VÜts -; kaufen gesucht.
Tragkraft 15- 20 Ctr 7409
Jos . Schreiber » Platterstr. 86.

Stallung
für 1 Pferd nebst1 Zimmer und
Küche per 1. Oktober.

Offerten unter D, C, 500 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 7420
i Qin solider junger Mann kann
'S Theii haben an e. Zimmer
mit 2 Betten Frankenstraße24.
3 St . rechts, 7423

räitiger amerikamicherStratzen»
renner zu verkaufen

7366_ Marktstr. 6. 3 1.
Jahnstratze 22

e. heizbare Mansarde zu verm.
Näh. Part . 7416

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Gratls-
Beigabe: Guteuberg ö Jllnstrirtes Sonntagsdlatt , redigirtvon Rudolf El ch o.

Nollis Zeitung.
Organ für Jedermann ans dm

I

Cbef-Redakteur: Karl Bollrath.
y-liWL»

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässig- Mittheilung aller politischen, wirtbschastlichcn, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffertde Beleuchtung aller Tagessragen . —
Ausführlicher Handelstbcil » frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtestenAutoren.

AbouuementSpreiS 4 Mk. SV Pfg . pro Quartal . — Probeuummer « unentgeltlich

Für dar Feuilleton der Volks - Zeitung hat der Verlag zwei größere Romane „Die Waisen"
von Re ii 4 de Pont - Uest  und „Regenbogen" von E. Be ly erworben, die sicher zu den reifsten
und fesselndsten Werken dieser beliebten Autoren gehören. Als originelle Beigabe mag eine Erzählung
aus der römischen Fcudalzeit des bekannten, jetzt in Rom lebenden LustspieldichtersOtto Girndt
angeführt werden. — „Gutenberg 'g Jllnstrirtes Sonntagsblatt " bringt unter anderen Bei»
trägen eine stimmungsvolle Novelle von Alice Kurs, „Brockenzanber", dann einen sehr geschickt
erfundenen Kriminalromanvon Friedrich  T hie me, „Der einzige Zeuge" und eine Erzählung
von Charles Montagne „Wer bin ich?" der ein interesiantes psychologischesProblem zu
Grund- liegt. Belehrende Auflätze Miscellen. Räthsel, Schachausgabenu. s. w. vervollständigen den
Inhalt des reich illustrirtcn Unterhaltungsblattes.

Neu hinzutretcnden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung — die Zeitung bis Ende Juni schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin V . 35, Lützowstraße 105.

Fernsprecher: VI, 28 4726

Jahnstratze 22
e. Wohnung, 3 Zim., Küche und
Zubehör, auf 1. Oft. zu verm,
Näh. Part._ 7417

DensßeilMß
wird geboten durch hohe Neben¬
einnahme einer erstklassigen Lebens-,
Hast-,Unfall-u.Feuerversich-rungs-
Aktien-Gesellschast. Offerten unter
R. R. 100 an die Exped. d. Bl.
er beten. 7426
/Tlebr . Einfpänner -Kummet-
^ geschirr (schwarz), sowie ein
Zweispänner <Brustblattgeschirr
(Argentan) sehr Preiswerth zu
verkaufen Luisenftratze Rr . 5,
Sattlerei , 7430

fimbnrgn Käse,
feinde Gebirgs-Waare, per Pfund
42 Pf ., im Stein 40 Pf., bei 10
Pfund 38 Pf ., empfiehlt

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstraße,

Adlerstraße 31. 7260

Wer

braucht?
Nouleanxstoffe

in allen Breiten,
100, 115, 130, 150, 160, 170

und 180 cm breit,
ein großes Restlager

enor »n billig . 5848

M . Singer,
Ellenbogengaffe 8.
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Bruteier, zu verkaufen
7399_ Neugasse 24 (Hof).

«nh .DtiildKannlhcii
tu kaufen gesucht 7400
_ Neugassc 24 (im Hof).

Ein gkbr. Kkea!!
zn verk. Steingasse 25._7401
HIIhotogr . Apparat . 9X12,
^ fast neu, b. zu verk.
<386_ Römerberg 12, 1.

Bohnenstange»
zu haben. 7378

Cramer, Röderstr. 27.
2 schöne große Blattpflanzen(Aucuba) zu verkaufen.
7382_ AdolfSallee 33, 3.
Schwarzer Anzug

(neu) billig zu verkaufen. Näh.
i» der Expedition._ 7381
/c>m sehr schönes jung. Kätzchen

in gute Hand: billig abzu-
geben Bertramstraße17, 2 rechtö.
Mittag? von 1—2 Uhr. 7388

nabcu-Zweirad, für 10—15j,
zu verk. Adolfsallee 33, 2.7383

P. P.
Einem geehrten Publikum hiermit die Nachricht , dass ich

die seither von mir Waldstrasse 49 betriebene W ißsbsdcili T

Miicllkur - Anstalt nach den neu erbauten Anstalts -Räumen _

* 45 Biebricherstrasse4" *
verlegt habe.

Die Ansta ’t werde ich daselbst in reellster Weise unter
der Firma

K
S P,erde, em Landauer und einHaidverdeck zu verk. Biebrich,
Schloßstr. 23. 7377

Ein gut ertialteuer
5lrnderwage»

(branucr Kastenwagen) zu verk.
Au zuscbe« v. 11—1 Uhr 7387
Kaiser-Friedrich-Ring 88, 3 links.
Hlerschledcue Sorten Pflanzen
-̂ 2 zu haben Hochstraße Nr. 7,
Gartenhaus 7334

JmI  erb-  nußb. Bett billig zu
vk. Scdanstr. 15, 1 St . l. 7 -08

weiterbetreibe.ü, und lade ich höüichst zur Besichtigung der ge- xK
get !offenen Neu -Einriclitungen , sowie zum Besuch .der AllStaitS-

G
G.>erh. Ruhesopya, 25 M., zu

verk. Näh. Bonn. Karlstr. 29. v
_ 7261

wird gut ii. pünktlich
gewaschenu. gebügeltW al-

ramstraße1, 3 St . rechts. 7751
SKJoömcn mit Fenster für
vU - Balkon bill. zu verk. Kaiser-
Friedrich-Ring 23, Hth P. 7279
/Qebr . baibpkattirtes Einfp.
vi/ Pferdegeschirr , gut er¬
halten, habe im Auftrag für 60
Mark zu verkaufen. 7310
_ i)t . David , Hekencnstr. 7.

Sehr guten
alten Rothweiu

ist w. Stcrbesall abzuz. (80 Pf. pro
Flasche) Plat 'crstr. 8. 1. 7244

^ ^ 1' LIlkkUP ein . ^
E ) Alles Näi -ere durch meine jeden Mittwoch und Samstag d

erscheinenden Inserate.

Hcchachtend

♦ P. Butt,
Inhaber der lilcta -Anstilt„Wolfs» “

unter Controlle des ärztlichen Vereins.

# Telephon 336 . Biebriclierstiasse 45. #7347

MWetktllde Arge, I 1€>© !© ^ © ^ Q ^ 0 # © # 1
kleiner Ziegenbock u. Lamm - - - — - ” " - ^ --- --
zu verkaufen
7328 Euiserstr. 22, 1.

jüülltrs§l!t
mit SprungraHmeu-Diatratze, Keil
für 10 Mk. zu verkaufen
7327_ Emferstr. 22, 1
60 - 80 Liter
«teil

sind abzugeben auf 4729
Höf fimriettenttal.

/Ttrößeres eif. Kinderbett und
^21 1 einfchl. Seegrasmalratzezu
verk. Lehrsir. 29, 1 l. 7335

Umstünde halber -in neuer

Stutzflügel
Preiswerth abzugeben. Näh. Bahn-
hosstraße 20. 2. 7236

I 1 Eioschrarrk !
! 1 Geldschrauk!
! 1 schürz. Piano !

zu verk. Friedrichs» . 13 6872

Ei«e um  Ifkuolle,
\m\  Kreaks

zu verkaufen 6916
_ Schnlqssse 4-

Mg. WiNhflhlist.
mit Metzgerei zu vermietben oder
auch zu verk. Kl, Anzahlung.

Ferner suche 10—15 Mille Kapi¬
tal zu 4 pCt , gute Sicherheit.
Makler Verb. Näh. Ausk. ertheilt
H.Bernhardt, Dotzheimerstr.47.

1 HerrensatzrrKd
für 80 Mark,

1 Dmnensahrrad
für 120 Mark,

abzugeben Luisenstr, 43, 1 l. 7337
0 >wei Pferde . 5 Jahre alt
O (passend für Oeconomie),
sind preiswerth zu verkaufen, auch
werden dieselbe» einzeln abgegeben
Adolsstraße 6._7360
94iigelwäsche wird äuge.V nommen in und außer dem
Hause Herrnmühlgasse5, Bdh. P.
^» ut erhaltener Landauer für

den bill. Preis von 700 Mk.
Adolsstraße 6._ 7357
lC.in Zweispänner -Wagen u.
vi 1 Jauchcwagen steht zu verk.
Biebrich, Kirchgasse7. 7351

sfrLfnger amerikanischer Strasteu-
reuner zu vrrkauftn

7366_ Marliür. 6, 3 r,
TEüi Kinder,inwagen tnUu, In
v? verk. Rhein ür. 95, o. 6306
C.d)önct Pudelynuv , ne», und
A gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen, billig zu verk.
dt äh. Expedition._ j _9.lL

|l gaffiffltüfSniiö; ii
init 2 fl . Scssc, Tama iiopka
Ottomane bill. zu rerk. Stichel-Z
berq 9. A NöNrerdt -' 652

ftim 5aii0l)iiltiii! 90 ^l0üii!il4j per§lr. 20| fa-
tei Aknahme von 2 Ltt. u. mehr 18 Psg., empftehlt aus Lieferung sie,7184t
us Haus.

Telephon 807.
Molkerei K. Scharmaan,

Michclsberg 15 . _

An a>I a iTVTl « I n Mi Ok ©

ellvjd *«ittflt ♦ G

Wl ist zu haocu
Säiachtür.

ro
kU-

(Lchrciucrkarri !d,cu , geor.. z.
verk. Bieiwstr. 19._ 6761

LiViwctou,".©«lvstia!irwagcn, schw.
t̂ >) Geschirr »ud Schmierdock zu
verkaufen 7099
_ Giiüav-Adolsüroste 5.

$n netfmtfcit!
eine ELtzleidmi-itt

(System Hartford), wenig gebraucht
und gut erhalten.

Näheres Alwinenstr. 8. 7093

fllut erhaltener tratisp Hrrb
mit Kupfer,'chissu. Rohr zu

verk. Kirchgasse 51, 2._2007
(Ciit Sopha ,Hal barock), neu,
12- Bezug wählbar, billig zu ver-
kaufen bei Schmidt , Franken-
siraße 23, Hth. '. l. Daselbst
werden alle Tapezicrerarbeiten an¬
genommen._ 7023
/'Out erh. Säilclckieu für leichtes
v2) Rollsiihrwer! sofort zu kaufen
gesucht. Off. »ebst Preis u. G. 8.
7195 an die Epv. erdeten 7125
cvr>cg. Sterdefall H.-Schrcivlifch,

Sitzbadewanne.3st. Gaskocher,
Lüster, Roßhaarmalratze u. s. >v.
bill zu verkaufen Schillerp'av 1.
Stb 1. 7225

Klavier ""

siiidcu Sie

und jeocu
zu spottvilii .̂ eu Prerfen

bei
6768

Glllhiifts-ElöDnRLEWfthlmz.
Einer hochgeehrten Nachbarschaft und werthen Freundschaft zur

gefl. Nachricht, daß ich im Hause Frankenstraste 9 ein

Cigarren -, Cigarretten -, Wein-
uud Flaschenbier -Geschäft . .

cngTOs und « a detail eröffnet habe.
Turch äußerst günstigen Einlauf bin ich in der angenebmen Lage

meine wenhe Kundschaft billig nud reell bedienen zu können. Hafsr
durch prima Waare, aus nur ersten Häusern, Ihre Zufriedenheit zu
eilangen und bitte höfl. um geneigten Zuspruch.
7363 Hochachtungsvoll

FrauB$ 8r»y Bäättnep« -

Guggenheim& füarx, |

Kirchhofsgasse 3.
kaufen

7224

«̂ eilmundstr. ~t> c. Feder-
tol le zu verkaufen. 5704

fCit, elegantes weißes Kleid und
^2- ein Gchrock billig zu verkauf.
7189_ Herrin»ühlggsse2. 1.
(üt , eiscruc Bcttftclt « für
'29 5 Mk. zu verkaufen

. 7903 Meichstr.  94 , 3.

3unges fauv.PkonalSmädchen g.Kostu, Lohn auf gleich gef.
7393_ Kirchgasse 54, 2,

Kuecht gesucht
Lcreinsstraße7, P. 7395

ff

Marktstrasse 14 , am Schloßplatz.

Neste in „Waschseide “ Meter 75.
Weite „ „Rips -Pique"
Neste „ Gesticktem Moll
Reste „ „Satin -Foulard"
Neste „ „Lveistem Shirtirrg"
Neste „ „Handtücher »", grau,
Reste „ „Fedcrleitteu ". rosa.
Neste „ „Bctt -Cattuue"
Neste „ „Köper -Futter"
Reste „ „Schwarzem Alpaca"
Neste „ „creme Cheviot"
Neste „ „Schwarz Chrviot"
Neste „ „Henrdentuch"
Reste „ . «Sedrncks"
Reste „ „Gardine »", schmal,
Neste „ „Gardinen ', breit,
Reste „ „blatten Seinen '
Reste „ „Nouleauxstoffett ".

1 m breit,
Reste „ „Wachstucheu"
Neste „ „Portiereustossen"
Reste ., „Sport -Flanell"

45.
48.
51 ».
24»

G.
63.
SÄ.
SS.
90.
8S.
50.
SS
40

3
25
-»V?.
45.

80.
40.
24.

1 großer Uostru S>*.
M

3 Sport -Hemden , s |
. . .. M Gelrgenü - itskauf . m L

H Z &ZF  Stuck Mt 1.50. S J

GSSGZGGGGGGGGGGOGGG^

Karl Fisclibach,
Kirche *,sse 49, zunächst der Marktstrasso

Grosses Lager, Anfertigung, Ueberziehen
und Eeparaturen . 6892

Wer a!fo c?ra£liftua sagt:

m iftatsäcfiUcfi das cZesie.
ln der Tbat ist Vri das sicherste, wirksamste, znverlässizste,

3nsdd'€H”Sitimgsmttd
speziell für Fliegen, Zlöhe, kaufe, Kakerlaken, Schwaben rc. Aus de«
zahlreichen Zluerkeminngsschreiben: ,.Gri ist famos." — „3br
wirkt kolossal." — ..Labe großartige Erfolge erzielt." — „Laif besser
wie andere Sachen," — „verwende blos nur noch Dri ." Jede
Griginalflasche im Garantiekartvn luftdickt und doppelt verpackt.
Niemals lose zum Nachfüllen. Also vorsickt beim Einkauf, preis
pro Flasche 30, 60, zoo Pfg . überall zu haben. Alan lasse sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufrcden. Der neu»
Gribläser für kräftigste und bequeinste Ausnutzung des Gri so Pfg.

mven Brod vorzutzieheu sind 77eck.iS
' Würze , Maggi ' s Guppciiwürfel

und Maggi ' S Poniilon -Kapseln.
J -d-r Hanssran augelegelttlichst em¬
pfohlen von

Wt<o Bi t̂sner , ■!
WdclhcidsirKtze 78.

mmm
Philipp Ki ä 8 b , Römerberg  6,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
•M  Holz - und Mcrailsärge , sowie complette
D Ausftatruugen
xHzzn billigsten Preisen . 1018

Badlmus „ Zum goldenen  Koss'
Gol ^ gasüe 7.

Elektrische Lichtbäder
in ¥ ©r»| jB!n!riung nraaJ TbefmaSbäUs **»

Erste dsrartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen anjewfniiel
pi'gen  Gicht , Eheunmtiamu ,̂ Ischias, Diabetes , Nerven-,
Nieren - und Leberleiden , Asthma, Fettsucht , NeuralgieäJj

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Koehbrunnen -Queile inst Hans e.

Thermal - OSdes » ä ©0 Pf.
gf;04  Ilesitzer : Hugo Kupät e.

'" WaM-N°rlyir dm,!, Sas iotsd-chchlii
(<ÄcsellichaftS-Wagen), Zi-1 Tpvstein, über Wandkrsmann. Marxhenn,
Hoiheiln, Lorsbach, am Sonntag , den SS 3 »iu . Bill. ArraNg«
ment für Theilnehmer, G .s-llschaften. Z-iitg- Änineldung betC‘dT\  Stiefvater, Däderßraße 247389

GraDtrlmfe Oberförstcrci WikSdOk».
1. Montag , deu SS . Juni 1902 , von den Wiesen Mrr,

Himmelswiese, Schwarzeslock. N-nwies-, S -ib-lSrod. Amtmann-ro°.
Polackensumpf. Schloßwiese, Forstwiese. Mull-rswies- und Gickelsverg-
Zusammenkunft v Ul,r in der Schutzball- am Rundfahrweg-.
^ 'll Dienstag , deu 24 . Juni >902 , Mühlrod. Schwar> 4.
alt- Forst-Johann Joste-Schuhmachers-Eschhachwiese. Jägerswiese, ll-w>
obere und uniere Kesselwieje. Zusammenkuuft 10 Uhr an °
Mühlrodlviefc. _ *11

Bekanntmachung
Mittwoch , den 18 . Juni 1002 , Nachmittag-

1 Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof", MauergasseW
dahier:

1 braunes Wallachpferd, 1 Schneppkarren, 1 M ^
garnitur (1 Sopha, 2 Sessel, 3 Stühle), 1 Tstch
1 Spicgelschrauk, 1 Standuhr, 4 Bilder, 1 Spiege^
2 Waarcnschränke, 1 Korbflasche mit Himbeersaft,
Kleiderstoffe, Cognacu. s. w.

gegen Baarzablung öffentlich zwangsweise versteigert. p
Wiesbaden/ den 16. Juni 1902.

Meitz » Gerichtsvollzieher^

u.  Gebrauchsmuster , Waarenzeichcn erwirkt
und verwerthet unter den conlantesten« e»

dinauiiaen Keine» Kostenvorschuß.
Patenten , techn. Bureau. 6420 Rh-inbabnstr. 42. park
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WulmuHijs-üesucitt)

sucht sür Okt-b-r 2—S-Zimmer-
Wohnung, Schwalbacherstr., West¬
end bevorzugt, event. wird Haus¬
verwalterstelle übernommen. Off.
unter A. K. 98 an die Exped.
d. Bl. erbeten.  _ 6400

3»ei ruh. Leutef. l"'ölt.l - 2-Z.-Wohn. Off. «. J . O.
15 an den Verlag d. Bl.erb. 7888

Veimielilun 'ge «.
_ 7 Zimmer-
Biebricherstr. 17,

Parterre-Wohnung, 7—8 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentrepp-, Kohlcnaus-
zug, Heißwasser« Etagenheizung,
Wartende Nutzung, hochherrschas tlich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau, Schützen-
hofstraßc 11._ 7083

«listt-KM » « »» 34,
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad rc., per sosort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner»
straße1, Part.  _ 6760
_ 6 gtrnmer._

Adtiheidftkthk 90
Bel -Etagc ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern.
L Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer. 2 Kellern, Kohlcnauszug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre. 6665
CTsotzheimerstraße7, L, Eloge

tz Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre.  289?

Gmserstratze 42
schön möblirtes Zimmer zu ver-
micthen._ 7155
^chön möblirtes Zimmer sehr
W billig zu vermiethen
7390_ Eleonorenstr. 10, 2 r.
ft .in  ordentl. Arbeiter findet Schlaf-

stelle Faulbrunn enstraße 4,
3 Stiegen (Dachstockl. 7337

Karlstratze 40 , t l
frrundl. möbs. Zimmer an anst.
jg. Wann zu verm._ 7181

Eins möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu verm. Keller.
straße 13, 2. 7087

Ein möbl . Zimmer,
(sep. Eingang) zu verm. Keller-
strahe 13, 2._ 7086
f &in schöne?, freundi. möblirtes
v ' Zimmer bill. an e. Herrn zu
verm. Mauerg. 12, 3 St . r. 6757
7Lin möbl. Zimmer im 1. Stock
>2- billig zu vermiethen
7192_ Metzgergasse 30.

Ein rein ! Arbeiter
kann schöne Schlasstelle erhalten
Marktstraße 31, 3. 7293

>erostr. 23, 2. St . r ., möbl.
Zimmer zu verm. 7315
engaffe 4 , Hinterh. 2 St . r.,

Für
Sehr passender Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex-
pedition d. Bl. 7223

Für Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke ein
kleiner Laden im Ccntrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

DlMthk« ! SS
Sekretär Kosub , Gr.-Lichrerfeld
Ditnockerstr. 4. 4282

Suche
nachweisl. gut gehendes Restaurant
u. Haus. Off. mit genauester An
gäbe v. Eigenthümer u. „Wirth-
schast 500- bauptpostlagernd Frank-
surt q. M._ 6951
fSlii rentables dreistöckig"
'B ' Wohnhaus mit 3 Zimmer-
Wohnung im oberen Stadltheil zu
verkausen. Off. u. isL. W. 103
an die Exped. d. Bl. 7100

Weits-Nchlveis.
einzeigenf r Liefe:liudril bilfeo wir da

11 Uhr Vormittags
{„ nietet iSroe.' ition einzulieiel.

m
<77>urchaus pers. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874 Aorkstr. 4, 1 St . r.

^ ( kewissenhafter und solider
v5 Buchhalter und
CorresPvudent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Korrespon¬
denz, Adresse « - Schrei
den rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W . W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten. 7029

R Syecul. GrnMlk E
N ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 7394

Nerostraße 35|37
zwischen Kochbrunnen und Röder-
und Taunusstraße, eine große
Auswahl sein und neu möblirte
Zimmer, mit elektr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu ver-
miet hen. 702?

icolasftr . » 8 , 4. sch. modl?
- Zimmer zu verm. 6609

fC,\n möblirtes Zimmer mit Pen
's - sion aus gleich zu vermiethen
7188 Neugaffe9, 3 l.

N

zu verkausen oder aus reut,
schäftshaus oder Bauplatz zu ver¬
tauschen.

Offerten sub O. E. 143 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7179

Wöhiiuugs-AHmis
osinos"
Inhaber:

Bischoff & Zahender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

.in n. jung. Schreincrgeselle s.
b. Stellung. Näh. Helenenstr. 5.7286

K

_ & Zimmer
LLellmundstr . 13 , Bel-Etage,

5 große Zimmer, 2 Man¬
sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen._6406
HLdeilftratz « 8 , ö Zun»,er u

reich!. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part . 7356

4 Dimmer

MMMr . 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sosort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner¬
straße 1, P_ 6759
^erderflraße 13 und IS,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder«
straße 13, 1 Tr.  bock. 755

l. frbl. Wohn, zu verm. Platter-
straße 64. _ 7376

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Räh. Römerberg 23, 1 St . 8786
-Zlg. anst. Leute k. Kost u. Logis
F crh. Riehlstr. 4, 3 St . 5815

3unge,anst.Leutek.Kost u.Logis erhalten Schiersteinerst. 9,
Htb. 1 Tr . r. Frau Malsh . 6869
^teingasse 16 ein Zimmer und

' Küche zu verm. _7373
ClYlöbl. Zimmer sofort zu verm?
Af*  Schwalbacherstr 55. 6747
Schwalbacherstr . 75 , 1

, crh anst. junger Mann Kost und
Logis. 7222

Walramstr . 8 , 3 l
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis. 7375

Ei« gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame aus 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100

2 anständige Leute erhalten sch.Logis Walramstraßc 25, Stb.
1 St._ 7134

Wörthftraßr I, 2,
Möbl, Zimmer mit U, ohne Pension
zu vermiethen._ 7157

„ 3, 2 ttlhtsl
möbl. Zimmer zu verm. Monats-
preis 15 Mk. 7298

Kcharnhorßstr. 26̂ IWellritzstr . 48,
4 Zimmer mit Balkon, Kücheu
Mansarde per sosort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchtl , Hinterh. Part.
oder Damdachthal 43. 6608

Aorkstratze 4,
4-Zimmcr-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. sttäh. Part , i. Laden. 4224

a Zimmer._
cFkeerobeustraße Ä7, 2 St .,
W drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Maus. u. Zubehör
Wegzugs halber sos. oder später zu
verm. Näh. dafelbst. 9—3 Uhr.
_ 7359
/Eine Wohnung 3 Zimmer, Küch

und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koch, Westendstr. 3.

2  Zimmer.
Eine Wohnung,

. St . Stb ., aus 1. Juli z. vm.
Schulqaffe7. 7178

_ 1 Zimmer.
1 Zimmer mit Küche
auf 1. Juli zu verm. Adler-
straße 50. 7238

jDöblirte Zinemer.
Vbl. Zimmer zu verm. 16 M.M m. Kaffee Blüchcr-straße 20,

Part. _ 7353
HliSmarckring 39, Part ., möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu Vermietern. _7332
/Jr Nlö bl.1 Zimmer mit Bor.
^ garten, Miltagslischv. 50 Pfg.
an. N. Dotzheimerstr. 22. 7061
gllumenstr . 7 zu verm. : 1. <̂ tg.
*U  sch. möbl. Zimuler, 2. E!g.
des gl. «v. a. Dauer a. r . Micther
abzugeben. 7884

Kvswthkdtil.
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Wer-

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo
kalitäte», möblirten
Jimmern, Billen etc.

Ecke Sedanplatz, in schöner, freier
Lage, möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7199

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.
^riut möblirte Zimmer sind zu
'2 ' billigem Preise zu haben.
Nab- im General-Anzeiger. 7028

_ Kaden._
Neubau AruWrtße I,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
sür Drogerie od. beff. Eolonial-
waarengeschäst per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau. 6733

Kl. KuGlahr l,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatessengeschäst betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör aus
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im

l Porzellangeschäst._ 7398
I HHIIoritzstr. 1, Ecke Rhemstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
selbst bei Rathgcber. _ 4374Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d. Bl.

"TI"

»Bestellungen für Umzüge
nimmt entgegen bei billiger

Berechnung 7391
Carl Stief vater , Röderstr. 22.
»verloren w. v. Römerbergd

d. Stadt bis Exerzierplatz
eine Wagenkapsel. Gegen Be¬
lohnung abzugeben
7392_ Römerberg 12, 1.
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straße 21, Part._ 2015

Matratzeudrelle,
Roßhaare,
Seegras,
Wolle,

alle Polsterartikel empfiehlt
! billigst

A. Ködelheimer,
Mauergaffe IO. 7104

werden
nach den
neuesten

__ ____ ____ Mustern
und zu billige» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberg ? , Korbl. 6695

Stkppdklkkll
UhiMlß H e i r a t h vermittelt
UiviljiliJ Frau Krämer, Leipzig,
Briiderstr .6 .Auskunftgeg .30  Pf

Feinst « MoHtersi*

Män uliltze Versaue».

Juuge
Leute,

welche zur Handelsmarine
wollen, werden placirt auf
I. Kl. Schiffe durch Capit.
Olsen , Hamburg, Bern-
hardstraße 56, z. Z. Wies¬
baden, Kellerstr. 13, P. 7321 !

An allen Plätzen in Hessen und
Hessen-Nassau suche» wir

für die Lebens », Volks -, Un¬
fall - u. Haftpflichtversicher¬
ung und Krankenkasse gegen
^ohe Provifio» oder Gehalt.

Nur Leute, welche praktisch ar
beiten wollen, wollen sich melden
sub A. A . 103 dreh.

« L.. Haube SS Co .,
451/81 Frankfurt a. M.

Zlurerstklassige Damenschneider
N sucht Franz Baumann,
7228 Kl. Burgstraße.

Azeit gef-z. Berk. u. Cigarr
Vergüt. ev. M. 150

pr. Mon. u. mehr.
H. Jürgcnse » &  Co

988/44 Hamburg. __

Verein sür mumtgeltkchea

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
rlbtheilnng für Münner

Arbeit finden:
Glaser (Rahmenmachex)
Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider a. Wache
Schreiner
Vorarbeiter
Schuhmacher
HerrschastSkutscher

Arbeit suche«
Buchbinderterrschafls-Gärtneraufmann
Keller-Küfer
Mechaniker
Bau-Schlosser
Maschinen-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badineister._

ilmfügei
Philipp , Hl

.. di Stadl u. ü. Land
des. prompt».Garantie

Helenenstr. 10. 7287

Süßlühm-Kilttkl
per Pfd. Mk. 1.20 u. Mk. 1.25,

la Hofgutbutter
per Pfd. Mk. 1.10,

Landbatter
zum Kochen und Backen,

per Pfd. 95 Pfg. und Mk. 1.00,

Dimsk Kiisk
Deutsche Weichkäse,

Sohweizerkäse, Holländer Käee,
Handkäse, Bauernkäse

empfiehlt billigst 2/137
J. Hornung& Co.,
Eier - u. Buttergrosshandlung,

Tel. 392 3 Häfnerg. 3 Tel. 392.

Wir Ital. KuIiiMti
Pfund 10 Pfg.,

Nagnmn Bonum
Kumpf 18 Pfg., 7145

Spiritus Liter 30 Pfg.
W , Berghäuser,

Dotzheimerstr . 33,
Ecke Zunimrmannstrqße.

Ein tüchtiger
Lackirergehülfe

sofort gesucht. Näheres Gvben-
straße 2, Vorderhaus,_ 7386
Lischt . Tüncher finde» Beschäftig.

ung nahea. Bahnd. Auringen«
Medenbach. Peter Nickel. 7379

^oHnenDen3teOCRner0kn(t
bringt der Vertrieb besserer Fa-
milienwcrke . Geeigncic Agenten
bei höchsten Provisionen gef.
Off. u. A. V. 430 an Rirdolff
Muss «, Frankfurt a. 3» .

’_ 555/9
rc,in  fleißiger Mann als Aus-

laufcr , der auch bas Einzieben
der Gelder zu besorgen hat, für
Wiesbaden gesucht. Solche, die
Kaution od. Bür,,sch. stellen können,
bevorzug'. Offert, m, Lebenslaus
unt . V. h. 935 an Haasen-
stcin « Vogler , A .-G., Frank
fnrt a. M . 993/44
Omn 24. d. M. suche einen zu-
-v) verlässigen jüngeren Aus¬
träger . Heinrich Kraft,
Kirchgasse 45. 7220
■n Mark Wochcnlobn ober hohe
n 11 Provision. Suche allerorts

lüchügc JigtntfH
zur Aufnahme v. Bestellungen auf
Brillant-Aluminiumschilder, Kaut-
schukstempcl rc. Prospekt gratis.
990/44 W. Pötters , « armen

Still. edUefrtlchtjmt
gesuchl Eleonorenstr 10- 7278
fTyu Herren Vauhandwerks-
A / Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kausmann im Ausstellen
von

Kaurechnungen,
Nnsmessungcn und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhaster Be¬
dienung.

Off. unter 0 . R 7200 an die
Exped. erbeten. 7198
«Uerschncll » billigStellung
22will , verlange per Postkarte die
DeuteoheVaknnzenpoet,Eßlingen.

Mädchenheim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geißer , Diakon.

Kartkndeutnm,
herühmtr. sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
7271 Hellmundstr. 40, 3 r.

Weibliche Personeu.
Mädchen

für leichte Hausarbeit gegen guten
Lohn in e. kleine Beamtenfamilie
nach Mannheim ges. Näheres
Friedrichstr. 29, 2._ 7204

eübte Rock- u. Taillenarbeiterin
VÜ) gesucht. Frau Schötter,
7285 Kl. Burgstr. 5, 1.

Ein einfaches 7336
Fräulein.

tüchtig und gewandt, fürs Büffet
gesucht. Luftkurort Bahnholz.

Ein Mädchen
ges. Albrechtstraße 34. 7352
ciitüdchen k. d. Klelderiuachcn u.
JJl  Zuschneiden unenigeltl. grdl.
erlernen bei Frau Leist , Friebrich-
straße 36, Mtlb. 2. 7402
^HĤ onatsmädche « o. -Frau

ges. Schiersteincrstr. 12, p. l.
_ 7407

Gesucht
ein tüchtiges Landmädchen auf eine
Försterei mit kleiner Landwirth»
schüft, wo keine Kinder sind. An¬
meldungenu. l). E . 7385 besorgt
die Exp. d. Bl. 7385
<7> ücht. Wasch- und Putzmädchen
^ suchtd. Stelle. Off. u. G. R.
1872 an d. Exped. d. Bl. 7345

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochsiechen gratis

^Häüpt-
Agentur

für Unfall - und Haftpflscht-
Versicherungen ist in Wies-
baden (mit Umgebung) neu z»
besetzen. Off. unter V. K 934
an Haasenstein &  Vogler
« . G . Frankfurt a/M 994,44
i & in  nachweislich rentable-

Etagenhaus , Bismarck»
Ring o. d. Nähe , bei guter
Anzahlung sosort zn kaufen
gesucht. Offert . u. L .M.7339
nur vom Verkäufer au die
Exped._7330

Kleineres

Landhaus
mit großem Garten am Rande
der Stadt auf längere Jahre z»
miethen event. zu kaufen gesucht.

Offerten mit genauen Angaben
erbitte unter W. B. 7338 an die
Exped. d. Bl. 7338

Herrenkleider
ausbesiern, chemisch reinigen,
bügeln wird schnell, gut und bill.
besorgt Sedanstraße 8 , BdS.
Part. _ 7247

Gitronen,
frische vollsaftige Frucht,

per St.6,8  u. 10  Pfennige
Orangen

allerfeinste haltb . Bergfrüoht«,
9  St . 7 , 8 , 9,40 u . 1* Pf .,

in Orig.-Kisten bedeut , billiger,
Neue Sommer-

Malta-Kartoffeln
Neue Italienische
Korb-Kartoffeln

sowie 7307

NälMmdcheir,
ein junges, welches Maschiuen-
nähen kann, gesucht.

K Fischbach,
7262_ Knchgasse 49._

Ein junges
fleißiges Mädchen

per sofort gesucht bei Wunder¬
lich, Wilhelmstraße 48, Nassauer
Hof. 7246e chuldcrg 19,1St., wird einin eilen Hausarb. erfahrenes
williges Mädchen ges.  6875
GLin Mädchen kann das Bügeln
-S erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts. 5687
(C,\n Mädchen sür bie Küche ge.
'S " sucht. 918it.
7066 Dotzheimerstr. 22.

Mvdes.
Tüchtige
Putz -Arbeiterinnen

suchen event. bei JahreS-
stellung.

Centcl &■ Israel.
Langgaffe 33. 7180

» » « « WWWSMMWMKN
mxien  ele*

WlUUUl " gant und billig ange-
fertigt, Marklstr. 22, 2._306
STttiHrhf » wird gut H. pünktl.

gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47, Stb . 3. 6315

Wäsche in (ieineten Barlhien
wird ange». sauber u. pünktl des.
Hermannstraße17, 2 l, 5814
i?x.unge Friseuse sucht noch

Kunden. Castellstr. 7/3. 7172

Forütziun ^vil
feder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886

C, Laub , Reclitsconsulent,
Bureau: Bleichstrasse 18.

alles in prima gesunder Waare,
empfiehlt

zu billigsten Tagespreisen

J. Iloruaug& Co.,
Südfrüchte -Import,

Tel . 392 3 Häfnerg . 3 Tel . 392.

Herren !
Bel Harnröhrenleiden,

Blasenleiden etc. wirken
ausgezeich.nurd .ächten I

Salaperlesi
SaUcet. 0.1. 01. Sant. Ost. 0.21.
Aerztl. viel empfohlen.Zahlreich. Dankschreib.
1Flacon 50 Caps .= 3.00M.

Zu haben in der
Taunus-Apstheke
526/8 . Shhib.

KmIer - VMiMMll
Rheinstraste » 7,

nuterhaib dem Luisenplatz«

Ausgestellt vom 15. bis21. Juni.
Wien

mit Baden
uud dem Semmering-
Täglich geöffnet von illiorgens 1"

bis Abend» 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 1b VW

Abonnement.
cker oder Wiese von 50 ml

w 70 Ruthen in Sonnenbcrgel
«em. (nicht Baullnie) aegen Baar
zu kausen gesucht. Westendstr. 1»

A
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